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Oldenburg Zonnabend) den 10. November 1894. xxvm. Jahrgang.
Ich

aierru zwei Beilage «.

WMMge
^

Über die Lraukhkit
r -m Tod des Zaren Aterander.

:,r von uns schon kurz erwähnte Bericht über die
» m eines Korrespondenten des „ Neuen Wiener' '
< mii dem ProfessorLeyden (denn nur um diesen kann
ö Ddeln ) liegt jetzt vollständig vor ; derselbe hat
Ki der Reise von Krakau nach Oderberg hatte gestern
imbch nachts der Schreiber dieser Zeilen Gelegenheit , mit
-HnWeit zu sprechen, die sich in den letzten Wochen in

, MMbmn Umgebung des verstorbenen Zaren Alexanders III.
am4 . d. Mts . verlassen hatte, um sich über Oester-

uj Deutschland zu begeben. Im Nachfolgenden seien aus
mit dieser Persönlichkeit jene Einzelheiten wieder¬

um Veröffentlichung erfolgen kann , ohne daß gewisse
Hi», welcheunter allen Umständen beobachtet werden müssen,werden.

- fast selbstverständlich die erste — Frage lautete:
Wrkmkheit erlag Zar Alexander ?"
^ ÄAMrt hierauf giebt der Sektionsbefund , welcher,^ kmerkt sei , mit der Diagnose der Aerzte sich in völliger

- befindet. Die Sektion nahm am Sonntag
! Klein vor und sämtliche behandelnden Aerzte waren

«La Befund lautete : Chronische Nierenentzündung mit
l KrMerung des Herzens ; in der linken Lunge mehrere"

W normal."
Ä La doch so diel von anderen KrankheitsursachenTw« viel die Rede von Krebs und später von

buchSpeisen oder Medikamente ?"
-MM Unm die ehrentvörtliche Versicherung geben, daßAs überKrebserkrankungund Vergiftung gesprochen wurde,P Der Hauptsitz des Leidens waren die Nieren."
tzlneBerichte wollen auch von Differenzen unter den
^ Zaren wissen . Ist dies richtig ?"
^ haben in Livadia von diesen Gerüchten gehört , es drang

„Mackenzie-Geschichten" an unsere Ohren. Sie« Wahrheit gemäß konstatieren , daß über die Behandlung? dessen Aerzten Uebereinstimmung herrschte undWrenzm nie bestanden haben . Wenn sich bezüglichM
Verschiedenheiten der Ansichten ergaben , so wurden

/ ,,?/ ^ " "jchaftlichen Beratungen immer wieder' Der Einfluß des Professors Leyden war der
. >lane Autorität wurde anerkannt . Sacharjin pflichtete7 « allem Leyden bei."

""" aber zu erklären , daß in Rußland, insbe-^ u> Moskau, dem Wohnsitze Sacharjins , eine so"Wg gegen diesen Arzt Platz greifen konnte ? Es^ förmliche Verschwörung gegen ihn besteht undy !t «Mich bedroht ist !"
» » v / , /

^ E .sächlich der Fall, doch ist die Ursache hierfürVvrwurfe des Mangels an ärztlicher Kunst zu^uch ^ Bevölkerung kein Urteil; sie
tiklatt hEgung gegen ihn, daß er den Zaren in
tan ?

" E "^4 Moskau zurückzukehren, anstatt
zu bleiben . Wenn man noch dazu die

i lir p-:,
E ^ ^S^schichLen in Rechnung zieht, begreift

Ltz Sacharjins eine sehr unerquickliche ist."' i 'iixiul' L ^ ^ Krankheit des Zaren verhältnismäßigE Verlauf nahm ?"
^ l ^ue Erscheinungen urteilen , die in den

H man
o wurden . Als der Zar sich in Spala

daß seine große Körperkraft der
stw. ^ . Vlsderstand leisten werde . Es fehlte aber^ genügende Ernährung . Der
"achte r

" Widerwillen gegen jede Nahrung und
Nmn n damals, bei seinem ersten Besuche,. , . .

^ LungVorstellungen über die ^ wmdlgker »,
'4mm . Rasche Abmagerung und Krasteverlust

rate^
? und

psychisches Leiden verdüsterten das 'n wenig, penn er war eine satalrstrsch
^ 'schick wie etwas Unabwendbares an und S

^
Z4e es gelungen, größerenEinstußaus rhn M

S^
^ M

Sprisenausnahme gewissermaßen zu z ^^ Mstchttich sein Leben verlängert haben,ja auch die Sektion bestättgt ,
vollstand^

^ zagte sich dies in ausfallender Werft,. /^ Oktober
ungefähr eine überaschende BesshE v>mde nur dadurch herbeigesührt , daß m -hatte, seinen Widerwillengegen Spesen M uv -

^ ^ ser leider nur kurzen Frist - ste währte acht wage

— war die Kräftezrmahme eine auffallende ; dann aber kamen neue
Aufregungen, es trat eine Depression ein, welche alle Hoffnungen
rasch zunichte machte ."

„Darf man fragen , welcher Art diese Aufregungen waren? "
„Zunächst entstanden sie durch die Ankunft der Familien¬mitglieder und ihren Höhepunkt erreichten sie am 28 . Oktober,dem Gedenktage der Katastrophe von Borki . Die damit ver¬

bundene kirchliche Feier, die Erinnerung an diesen schweren Tag,die Stimmung, in welcher diese Reminiscenzen erörtert wurden —
all' dies verschlechterte den Gemütszustand des Zaren in rapider
Weise . Die zuletzt eingetretene Komplikation erschöpfte den Restder Kräfte. Am 29 . Oktober zeigten sich blutige Auswürfe und
die Zeichen des Jnfarctes der linken Lunge . In der Nacht vor
dem Tode waten gesteigerte Beschwerden und gesteigerte Schwächeein . Der Zar lag schlaflos in seinem Bette. Des Morgens wurde
außer Weljaminoff , welcher dm Dienst hatte, auch Lehden ge¬
rufen . Man hob den Kranken auf einen Lehnstuhl , den er nicht
mehr verlassen sollte. Der Zar selbst wünschte , die Sterbesakramente
zu empfangen , man rief auf seinen Wunsch den Vater Ivan und
sämtliche Familienmitglieder. Er war bei vollem , klarem Be¬
wußtsein. Erst fünf Minuten vor dem Ableben begann der
Todeskampf ."

„Wurden nicht noch irgendwelche äußerste Mittel angewendet,um die Katastrophe aufzuhalten?"
„Es blieb nichts mehr übrig, als durch Massage den Blut¬

umlauf zu fördern , was auf den hohen Kranken eine wohlthätige
Wirkung ausübte. Weljaminoff machte die Massage, und die
Kaiserin , obwohl selbst fast gänzlich erschöpft , sowie die beiden
jüngsten Kinder des Zaren, Großfürstin Olga und Groß¬
fürst Michael , unterstützten den Arzt . Die Kaiserin und ihre Kinder
drückten mit aller Kraft auf die Arme und Hände des Sterbenden.Die Scene übte einen tiefen Eindruck auf die Um¬
gebung . . . Der Kaiser sprach mit seinen Angehörigenfortwährendin zärtlichster Weift, manchmal wohl schon nicht mehr verständlich.Er küßte wiederholt seine Gemahlin, seine Kinder und seine Brüder.
Die Kaiserin hielt ihn thränenüberströmtenAntlitzes in ihren Armen,als wollte sie das entschwindende Leben zurückhalten . Fünf Minuten
vor dem Tode schloß der Zar die Augen und ließ den Kopf zurSeite fallen. Um '/ .,3 Uhr nachmittagshatte er ausgerungen. Die
Kaiserin , welche bis dahin in bewundernswerterWeise standhaft ge¬blieben war, wurde unmittelbar nach dem Tode ihres Gemahlsvon einer Ohnmacht befallen. Man brachte sie dann in ihr
Schlafgemach . Sie ist bis an die äußerste Grenze erschöpft, ihre
Kräfte sind durch Kummer und Nachtwachen aufgezehrt , aber es
besteht glücklicherweise kein organisches Leiden , und was in dieser
Beziehung gemeldet wurde , ist unwahr. Der Tod war mild mit
dem gewaltigenZaren, er ließ ihn sanft, ohne Kampf hinüber-
schlummern . . . Wer ihn jetzt sah, ohne ihn in früheren Zeiten
gekannt zu haben , hätte Wohl nicht glauben mögen , daß der Kaiser
einst ein Riese an Kraft war. Trotz allen Leidens wohnte eine
Arbeitslust und ein Pflichtgefühl in ihm, das bewundert weiden
mußte. Zwei Tage vor seinem Ableben hat der Zar noch in den HAbendstunden an seinem Schreibtisch gesessen, um zahlreiche Tele¬
gramme und Briefe, die eingelaufen waren, persönlich zu beant¬
worten ."

„Gestatten Sie mir eine Frage über eine Persönlichkeit , die
soeben auch von Ihnen genannt wurde, die am Sterbelager des
Zaren stand und von deren Wirksamkeit — ich will es nicht ver¬
hehlen — Europa mit einiger Verwunderung vernommen hat.
Was ist es mit dem Vater Ivan?"

„DieserGeistliche wurde aus Kronstadt auf Wunsch der Familie
berufen , und ich kann versichern , daß man von ihm keine
Wunderthaten erwartete . Man hoffte nur, mit seiner Hilfe
auf das Gemüt des Kranken , der schon früher Sympathien für den
Priester gehegt haben mag, einzuwirken , und es war seine Haupt¬
aufgabe, den Zaren zu bewegen , daß er Nahrung zu sich nehme.
Vater Ivan ist ein vernünftiger Mann , der niemals gegen die
Aerzte war, sondern immer mit ihnen . Er hat zweifellos auf das
Gemüt des Kranken beruhigend eingewirkt ."

Zum Schluffe wendete sich das Gespräch , wie es sich ja
denken läßt , dem neuen Zaren und dessen Braut zu . Mein
Gewährsmann sagte:

„Der Großfürst- Thronfolger war der zärtlichste Sohn . Es
erfüllte ihn die tiefste Pietät für seinen Vater. Während der
ganzen Krankheit desselben erschien er allnächtlich um 1 Uhr nochin dem an das Schlafgemach des Kranken anstoßenden Salon , um
sich bei dem diensthabenden Arzte persönlich nach dem Befinden zu
erkundigen . In der Nacht vor dem Tode kam der Kronprinz nochum 2 Uhr morgens , um nachzufragen . Ebenso ist er gegenüber
seiner Mutter äußerst zärtlich . Er faßt keinen Entschluß,
ohne sich mit seiner Mutter vorher besprochen zu haben,und er hat auch unmittelbar nach dem Tode seines Vaters, nach¬
dem er schon Zar war, keine einzige Verfügung anders als im
Einvernehmen mit der Kaiserin - Witwe getroffen . Alle mit dem

Tode seines Vaters zusammenhängenden Dispositionen beriet er
zuvor mit seiner Mutter. Seine Braut , Prinzessin Alix , jetzige
Großfürstin Alexandra Feodorowna, ist nicht umsonst wegen ihres
bescheidenen Auftretens gerühmt worden . Ich kann nur sagen:Das Verhältnis zwischen dem Zaren und seiner Braut macht den
Eindruck größter Innigkeit , und niemand , der das junge Paar
zu beobachten Gelegenheit hat, zweifelt daran, daß der Zar seineBraut liebt , daß er , was am russischen Hofe kein Geheimnis ist,vier Jahre lang um sie gefreit hat."

So weit die Mitteilungen jener Eingangs erwähnten Persön¬
lichkeit. In bin dem Zufalle dankbar, der mich aus ihrem Munde
Schilderungen des in Livadia Erlebten vernehmen ließ, die Wohlin der Geschichte des Tages einen Platz verdienen.

PsMljchrr TaqesberichL.
DeMsches Reich.

Berlirr. 10 . November.
* Ueber dem Stamm der Steuervorlagen liegt trotz

aller Meldungen im Einzelnen doch immer noch Dunkel, und di-
übrigen Tagesfragen sind für das Reichsregiment des Fürsten
Hohenlohe bisher noch unaufgeschnittene Bücher . Was die Vor¬
lage zur Bekämpfung des Umsturzes betrifft , so dürfte die
Meldung, daß dieselbe bereits an den Bundesrat gelangt sei, Wohl
als verfrüht anzusehen sein . Man hofft übrigens, daß der Entwurf
durch den „Reichsanzeiger" veröffentlicht wird , sobald
er die Zustimmung des Bundesrats gefunden hat. Eine so früh¬
zeitige Bekanntmachung des Inhaltes der Vorlage wäre sehr zu
wünschen , denn dadurch wäre der öffentlichen Meinung Gelegenheit
gegeben , Stellung zu den in Bettacht kommenden Fragen zu
nehmen . -

Inzwischenhebt sich ziemlich drohend eine neue wirtschaft¬
liche Streitfrage am Horizont ab, nämlich die Zwangsmaß¬
nahmen der VereinigtenStaaten von Nordamerika gegen
die europäische Zuckerindustrie, von welchen auch die deutsche
Zuckerkultur , einschließlich des Rübenbau's, schwer betroffen wird.
Bisher hat man sich in Washington nicht zum Wechsel der er¬
folgten Schritte bereitfinden lassen, obschon das Recht diesmal in
keinem Falle auf Seiten der Aankee 's steht . Deutschland hat seine
vertragsmäßigenVerpflichtungen gegenüber der nordmnerikanischen
Union auf das Genaueste erfüllt und sollte darauf mit vollster
Entschiedenheit bestehen, daß drüben das Gleiche geschieht. Da
bekanntlich bei den letzten allgemeinen Wahlen (siehe auch unter
„Amerika "

) die Republikaner drüben gesiegt haben und die
Wiederwahl des heutigen ruhigen und maßvollen PräsidentenCleve¬
land bei Ablauf seines Amtes sehr in Frage steht , so wird die
deutsche Reichsregierung gut thun, keinerlei Zeit zur Klarstellung
der Zuckerfrage zu verlieren und mit aller Bestimmtheit in Was¬
hington ihren Standpunkt, der zugleich ihr Recht ist, zu betonen.

— Zur Ministerkrisis in Preußen . Die bishernur gerüchtweisegebrachte Meldung , daß der Landesdirektor
von Hannover, Frhr. v . Hammerstein - Loxten , zum
Landwirtschaftsminister ausersehen sei, scheint festere
Form anzunehmen. Herr von Hammerstein ist, wie schon
telegraphisch gemeldet, gestern in Berlin angekommen und
vom Kaiser in Audienz empfangen worden. — Nach den
„Berl. Neust . Nachr .

" ist für das Justizportefeuille der
Chefpräsident des Oberlaudesgerichts in Celle, Herr Schön¬
stedt, in Aussicht genommen. — Der Justizminister von
S chetling ist schon mit der Räumung feiner Dienstwohnung
beschäftigt. Er wird nach dem Schinkelplatz übersiedeln. —
Die „ Kreuzzeitung" meldet, daß außer den Ministern der
Justiz und der Landwirtschaft noch ein drittes Mitglied des
Staatsministerums ausscheiden werde.

— Forderungen des Bundes der Landwirte
Der Ausschuß des Bundes der Landwirte , der behufs Be¬
ratung der Reorganisation des Getr -eidehandels
zufammengetreten war, vereinigte sich zu folgenden Forde¬
rungen : Reform der Getreidebörse, internationale Regelung
der Währungsfrage , staatliche Subvention der Kleinbahnen,
Reform des Tanswesens unter Begünstigung des inländischen
Verkehrs , Errichtung von Kornlägern auf Staatskosten und
Organisation der Landwirtschaft zur Benutzung derselben,
Sorge für einen den Produktionskosten entsprechendenGetreidc-
preis . Zur Formulierung der Anträge wurde ein Unterausschuß
eingesetzt.

— Die Abreise des Fürsten Bismarck von Varzin
nach Friedrichsruh ist, wie der „ Bgdf . Ztg.

"
geschrieben wird,

wiederum verschoben nnd vorläufig aus den 15 . d. Mts.
festgesetzt.



Mrrslmrd.
Italien . Aus Rom wird uns vom gestrigen Tage

gemeldet : „ Osservatore Romano"
veröffentlicht einen Artikel

über den Tod des Zaren Alexander , worin das Blatt be¬
sonders auf die mysteriöse Seite der Krankheit und des Todes
hinweist. Es sei die dritte hohe Persönlichkeit , welche seit
einigen Jahren in gleicher Weise und unter gleichen Umständen
erkrankt und gestorben sei : Graf von Chambord , der Graf
von Paris und nun Zar Alexander. Das Blatt fügt hinzu,
daß der Verdacht berechtigt wäre , alle drei seien durch eine
und dieselbe Hand über die Seite gebracht.

Frankreich. Wie aus Paris gemeldet wird , wird der
militärische Ankläger im Hochverratsprozesse gegen Drcyfus
die T od esstrafe beantragen. Die Regierungsoll entschlossen
sein , im Falle der Verurteilung des Angeklagten die Todes¬
strafe vollziehen zu lassen , um ein abschreckendes Beispiel
auszustellen.

— Der Kriegsministerwird zu den Lcichenfeierlichkeiten
für dcn Kaiser Alexander im Namen der französischen Armee
einen zwei Meter hohen Schild aus schwarzem Sammet mit
silbernen Lorbeer - , Eichen - und Oelzweigen senden.

RuMmrd. Der Petersburger„ Regierungsbote"
veröffentlicht das Protokoll des Befundes bei Eröffnung
der Leiche des Kaisers. Dasselbe ist von fünf russischen
Anatomen unterschrieben . Das Protokoll schließt , daß auf
Grund des ausführlich beschriebenen Leichenbefundes Kaiser
Alexander am Herzschlag gestorben sei, nachdem Degeneration
der Muskeln eingetreten sei mit hypertrophiertem Herzen
und bei körniger Atrophie der Nieren. — Nach einer
Meldung der Wiener „ N. Fr. Presse" aus Jalta
geht aus den Ergebnissen der Obduktion hervor , daß die
Krankheit des Zaren drei volle Jahre gedauert hat.
An den zwei letzten Tagen seines Lebens besprach der Zar
mit dem Thronfolger Nikolaus die Lage, die durch sein Ab¬
leben geschaffen werde , und gab seinem Sohne eine Reihe
von Ratschlägen. Der Zar soll auch dem Thronfolger die
an die Staatsoberhäupter nach seinem Tode zu sendenden
Depeschen diktiert haben . Diese Depeschen enthalten die Ver¬
sicherung , Zar Nikolaus werde die auswärtige Politik seines
Vaters aufrechthalten . Bis Montag früh waren an Zar
Nikolaus aus Frankreich allein 2070 Telegramme gekommen.
Zar Nikolaus hat beschlossen , angesichts der allgemeinen
Trauer von einem festlichen Einzuge in Petersburg
Abstand zu nehmen . In Moskau wird die Ueberführung
der Leiche vom Bahnhofe in die Erzengel-Kathedrale mit
außerordentlichem Pompe erfolgen . Auf der Nikolaibahn
herrscht eine Bewegung, wie zur Zeit der Kaiserkrönung.
Was zum Hose gehört , geht nach Moskau.

— Ueber die dem Uebertritt der Braut des
Kaisers Nikolaus zur orthodoxen Kirche vvran-
gegangene Ceremouie veröfftmlicht die „ Köln. Ztg .

" einige
Einzelheiten; es heißt in dem Artikel u . a . : Wir haben be¬
reits gehört, daß die Prinzessin sich geweigert hat, wie es
sonst für die Annahme des orthodoxen Glaubens erforderlich
ist , ihr früheres Bekenntnis dahin abzuschwören , daß dasselbeals irrig , verdammcnswertu . s. w . bezeichnet wurde; sie hat
erklärt , ihr Uebertritt geschehe aus Liebe zu ihrem künftigenGatten . Der heilige Synod war aus Wunsch des Kaisersmit diesen Einschränkungen einverstanden . Der Prinzessinwurden, wie gebräuchlich , eine Reihe Erklärungen zur Unterschrift
vorgelegt, welche zumeist dogmatischer und subtilreligiöserArt
sind und zu inneren Zweifeln veranlassen . Die Prinzessin
soll das Schriftstück kreuz und quer durchstrichen und
mit fester Hand daruntcrgesetzt haben : „ Ich nehme den
orthodoxen Glauben an .

"
— In Petersburg geht das Gerücht, daß dasEisenbahn¬

unglück bei Moskau, worüber wir gestern unter „Aus aller
Welt" berichteten, nicht durch einen Zufall entstanden, sondern einem
wohlangelegten , gegenPobedonoszeff gerichtetenAttentat zu¬
zuschreiben sei. Der Großfürst Nicolaus Michaelowüsch sei im
letzten Augenblick von unbekannter Seite gewarnt worden , nicht die
Verbindungsbahn zu benutzen. Sein Adjutant , Fementowski , welcher
sich in dem Zuge befand, erlitt einen Beinbruch . Mehrere andere
Personen sind schwer verletzt.

Asien. VomKriegsschauplätze. Nach den letzten
Nachrichten aus derMandschurei zog sich die chinesischeArmee in die Berge zurück, wo sie unter Hunger und Kälte
schwer zu leiden hat. Die japanische Armes i -gert bei
Fungwhanchenghalbwegs zwischen Wiju und Muk:-»» . Port
Arthur wird von 15,000 Chinesen verteidigt; da es meistens
Rekruten sind , so wird nicht geglaubt, daß Port Arthur lange
Widerstand leisten wird.

Amerika. Wir haben bereits von der schweren Nieder¬
lage der Demokraten und dem glänzenden Siege der
Republikaner bei den Wahlen in den VereinigtenStaaten
berichtet . Das nächsteRepräsentantenhaus wird aus
220 Republikanern , 126 Demokraten und 11 Populisten be¬
stehen . Die Republikaner nahmen den Demokraten 6 , den
Populisten 4 Staaten ab , gewannen mithin anstatt der
früheren 14 diesmal 24 Staaten , während die 15 bis dahin
demokratischen Staaten auf 12 , die Populisten von 6 auf2 zurückgingen . Im Repräsentantenhause reduzieren sich die
Demokraten von 219 auf 126 , während die Republikaner
ihre Zahl von 127 auf 220 gebracht und die Populisten
ein Mandat zu ihren früheren 10 gewonnen haben . In den
Senat sandten die Neuwahlen 42 Demokraten statt bisher44, 41 Republikaneranstatt 38 , und 5 Populisten gegendie früheren 3 . — Die Demokraten scheinen die Mederlage— die sie selbst übrigens nicht für möglich gehalten — mit
verhältnismäßigemGleichmuthinzunehmen und erklären bereits
jetzt, sie würden sofort alle ihre inneren Streitigkeiten und
Zerwürfnisse, welche zum großen Teil die jetzige Niederlage
yerbeigeführt haben , über Bord werfen und sich ehrlffch
zusammemyun, um bei den nächsten Wahlen im Jahre 1896
die Scharte wieder auszuwetzen . — Zur Charakteristik der
Lage seien einige der leitenden Preßstimmen hinzugefügt:Der „ NewyorkHerald"

sagt : „ Der glänzendeSieg des Volkes
war eine Revolution, welche eine düstere Aera unserer

Gemeindeverwaltungabschließt , und eine neue , lichte öffnet. "
— „ The World" : „ Das Ergebnis von Newyork und sonst
im Land beweist , daß die Regierung niemals mehr „ in den
Händen des Volkes war als jetzt.

" — „ Morning Advertiser " :
„ Newyork ist aus dem infamen Joche der Diebe und Lumpen
erlöst .

" — Der demokratische „ Sun" : „ Die Lage ist nicht
erfreulich ; allein die Zukunft bietet volle Gelegenheit, uns zu
erholen und zu entwickeln .

" — „ Recorder "
: „ Tie Wahl be¬

deutet eine Verleugnung und Zurückweffung der Verwaltung
Cleveland's .

" — „ Tribüne " : „ Die zehn Gebote haben sich
mit Majoritäten Geltung verschafft , welche das Recht des
Volks zur Regierung beweisen .

"

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten für Stadt Md Land".
LDL . London, 10 . Nov . Bei dem Guildhall-Bankett

führte Lord Rosebery aus , der Himmel sei vollständig klar
wegen des Krieges im Osten England sei entschlossen , seine
Neutralität zu bewahren und den Frieden wiederherzustellen.
England sei in dieser Frage mit Rußland Hand in Hand ge¬
gangen. Englands Beziehungen zu Rußland waren niemals
herzlicher , als gegenwärtig. Lord Rosebery gedachte des Todes
Kaiser Alexanders und der ErmordungCarnots. England und
Frankreich würden hoffentlich um die Rivalität in den Werken
des Friedens und im Handel zu kämpfen fortfahren . Der junge
Zar werde seiner schwierigen Aufgabe gewachsen sein und
erblicke in der Zukunft drei nicht vollkommen beruhigende
Elemente, die furchibaren Rüstungen, die Presse und die Er¬
forschung Afrikas mit bewaffneter Hand. Rosebery schloß,
die Regierung werde niemals eine Schädigung der Wohlfahrt
und der Ehre Großbritanniens zulassen.

LDL . Petersburg , 10 . Nov . Nach dem nunmehr
festgesetzten Trauerceremoniell begann am 1 . d . M. die tiefe
Trauer, welche ein Jahr dauert.

LDL. Calcutta , 10 Nov . Meldung des Reuter'schen
Bureaus . Gegen dm Radjcha des Tributärstaates Nyaghur
in der Provinz Orissa ist eine Revolte ausgebrochen . Eine
Kompanie Militär ist dorthin abgegangen.

Aus dew GroßheyogLum.
(Der Nachdruck unserer Mt Kvrrespvnderrzzsichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 10 . November.
* Spielplau des Grostherzoglichen Theaters.

Sonntag , den 11 . Nov . : „ Reis - Reiflingen," Schwank
in 5 Akten von Moser; Dienstag , dm 13 . Nov . : „ Reif-
Reiflingen "

; Mittwoch, dm14. Nov : 2 . Abonnements-
konz ert d er Hos kapelle; Donnerstag, den 15 Nov . :
„ Die alte Schachtel," Lustspiel in 1 Akt von Putlitz;
„ Spitzbubenstreiche," Komödie in 3 Akten vonMolidre;
„ Urlaub nach Zapfenstreich," Liederspiel in 1 Akt von
Offenbach ; Sonntag , dm 18 . Nov . : „ Wallensteins Lager"
und „ Die Piccolomini" von Schiller.* Eisenbahuprrsonalien . Der prov. PortierMuhle auf
Bahnhof Oldenburg ist zum Portier ernannt . Angenommen
sind HitfswärtcrMeyer als Weichenwärter in Hahn , Hilfswärter
Speckels als Weichenwärter in Borgstede, HilfswärterWilhelms
als Weichenwärter in Ellenserdamm , HilfswärterCordes II als
Bahnwärter für die Strecken Ellenserdammersiel - Bockhorn und
Bockhorn - Borgstede , Hilfswärter Braf als Bahnwärter für die
Bahnstrecken Grabstede - Bockhorn und Bockhorn- Borgstede . Ver¬
setzt sind : StationsverwalterMüller III von Oldenburg nach
Bockhorn , Staüonsassistent Harms von Ouakenbrück nach
Löningen , HaltestellenaufseherTapkenhinrichs von Bock¬
horn nach Zetel , WeichenwärterColdewey von Hahn als
exped . Weichenwärter nach Südende . Der BahnwärterWillen zu
Südende ist aus dem Eisenbahndienste entlassen. Der Stations-
Verwalter Tesch in Bremen -Neustadt ist gestorben.

*
„ Kritische Tage." Rudolf Falb stellt für das

lausende Vierteljahrfünf kritische Tage in Aussicht,
und zwar am 23 . November ( 1 . Ordnung) , 27 . November
(2 . Ordnung) , 15 . Dezember (2 . Ordnung) , 27 . Dezember
(3 . Ordnung) . Behält Falb Recht , so würden wir an den
Weihnachtsseiertagengutes Wetter nicht zu erwarten haben.

-» RekruLeuvereidiguug. Bei der hier garnisonieren-
dm Abteilung des 2 . Hannoverschen Feld-Artillerie-Regiments
Nr . 26 wurden gestern dis in diesem Herbst eingetretenen
Rekruten vereidigt.

* In Sachen der Petition der Militärinvaliden
an den Reichstagwird jetzt auch hier in Oldenburg (siehe
das Inserat) eine Versammlung abgehalten werden . Uns
wird hierzu noch geschrieben : „ Von dm Militärinvaliden, die
in allen Teilen Deutschlands Verbände und Vereinigungen
gegründet haben , wird dem diesjährigenReichstag eine Petition
eingereicht werden , in welcher um bedingungslose Belastung
der Pension an alle Reichs- und Staatsbeamte , um gleich¬
mäßige Vergütung für Nichtbenutzung des Civilversorgungs-
scheines , um Superrevision, bessere Versorgung der Witwen
und Waisen und um Erhöhung der Pension und Ver¬
stümmelungszulage gebeten wird . Im Hinblick darauf, daß
der vorige wie der jetzige Reichstag in allen seinen Parteien
einmütig für die Ausbesserung der Militärpensioneneingetreten
ist , dürsten die Bitten der Militärinvaliden wohlwollende Er¬
wägung und geneigte Berücksichtigung finden . Es verlautet,
daß von der Reichsregierungdem Reichstage ein Gesetzentwurf
betr . die Pensionierung und Versorgung der Militärpersonen
vorgelegt werden soll und dürsten jedenfalls die erwähnten
Wünsche der Militärinvaliden in diesem Entwurf bereits teil¬
weise Berücksichtigung gefunden haben . Daß von den Reichs¬
tagsabgeordneten aller Parteien den Militärinvaliden die
wärmste Sympathie mtgegengebrocht wird, steht außer
Zweifel, und deshalb wird auch das neue Pensionsgesetzdie
bisherigen Klagen der Militärinvaliden beseitigen und ihre
Forderungen befriedigen . An den nötigen Mitteln fehlt es
nicht . Der Jnvalidenfonds ist so hoch dotiert, daß er die
eventuellenMehrausgaben an Pensionen ohne Bedenken tragen
kann . Neue Lasten und Steuern brauchen daher dem Volke
nicht auferlegt zu werden . Der größte Teil der zur Zeit
lebenden Invaliden hat im Kriege 1870,71 dazu beigetragen,

daß das Reich von der französischen KriegserM
so großen Pensionsfonds zurücklegen konnte."(D Elektrisches Licht . Die -4

burgische Maschinen - und Elektrizitätswerke " ff2 Jahren in einigen Läden an der Heiligengeistsy .?"
Privathäusern an derRosenstr. elektrischeBeleuchtnn .
und zu diesem Zweck , mit Genehmigungdes
auch unterirdische Kabel gelegt. Genannte kAG
indes, soweit die Geschäftshäuser in Betral»

^ 7das Licht nur etwa 1 Jahr geliefert , und
Inhaber sich unlängst unter Benutzungder vowM
einrichtungen eigene Motore und Dynamos zur
ihrer Räumlichkeiten angeschafft . Wir nennen Kür
fabrik von Wallheimer, Gasthaus Frerichs und M.Atelier Feilner. Die Anlagen wurden von
ingenieurC .Louis Schröderhiers . geliefert undsind -
Zufriedenheit der Inhaber ausgefallen. Damit
nächst die weitere Einführung der elektrischen l
unserer Stadt abgeschlossen zu sein , da über weiX^
bislang nichts verlautete, auch das unlängst an di ^
erwähnte Projekt der Errichtung eines elektrischen Mdas von der Langen-, Ritter- und

SchiiUs
'

gebildete Geschäftsviertel sich anscheinend zerschlagen
striellen Etablissem- I(In den größerenindus

Stadt geht man indes mit derEinführung derelektü/Beleuchtung weiter vor. Die auf den ehemals
schen Gründen hinter der Karlstraße im Vau
neuen Werkstättengebäude der Großh. Bahnverwaltunff
sämtlich mit elektrischer Beleuchtung, mit deren HM'man zur Zeit beschäftigt ist , versehen , und seit einiWhat auch die an der Sophienstraße belegen? Jul.
Maschinenbauanstalt für ihre Fabrikräume elektrische«,
leuchtung . Die Maschinen stammen aus der FM! HGarbe, Lameyer L Co. in Aachen , deren Generalvertreta
die Firma Teige übernommen hat. Aufgestellt ist ein DtMvon 110 Volt und sind bis jetzt reichlich 50 Vom- ,
Glühlampen in Gebrauch.

T Die BauthätigkeiL ist trotz der dorM-
Jahreszeit in unserer Stadt noch eine sehr rege. Wo:
sieht man Bauten, die noch im Entstehen begriffen sind. Zl
unsere Bauhandwerker liegen die Verhältnisse daher sehrg» d
da ihnen die gelinde Witterung gestattet , länger wie sch ff
Spätherbst ihrem Verdienste nachzugehen . Im vorigenIch.
um diese Zeit hatten wir schon ziemlich empfindliches Fm-wetter.

r. Die Fahrstraße und das Trottoir am imim
Damm sind jetzt fertiggestellt und hat die Straße da!
bedeutend gewonnen. Jetzt wird das Trottoir in der!
am Schloßplatz sowie das Trottoir von der Mee bis
Brücke bei der Hanptwache neu gelegt und verbreitert, «-
eine Umsetzung der Gaslaternen zur Folge gehabt hat.

88 Schwurgericht. Als 4 . Fall kommt am 13. dü
morgens 10 Uhr , vor dem Schwurgericht die Straffache g
den Landbriefträger W . Schnetlage aus Löningen, M
Verbrechens im Amte , zur Verhandlung. Verteidiger:
Rechtsanwalt Or . Cordes.

* * Fehlschuß. Hinter Nadorst war vorgesienis
Mann auf die Jagd gegangen und traf statteinesW
ein junges Mädchen, glücklicherweise nicht so erheblich, bH
für das Leben desselben zu fürchten ist. Erklärliche«
Fehlschuß dadurch , daß das Mädchen hinter ei» WS
stand , an welchem der Hase vorbeilief.

-xx- Ein Unfall, der leicht verhffM̂ ^
werden können , passiertevorgestern Abend« derU H S
eines Beamten im Heiligengeistthorviertel . M i-
Sprößling der Familie befand sich in einem M
während ein anderes etwas älteres Kind am M
Das letztere schlug plötzlich — die Kinder besamm
in der Stube — mit einer Handeule die aiff
stehende große Tischlampe um, welche aus en
stehenden Kinderwagen stürzten ,

^dessen Demi ,
Feuer fingen. Auf das Geschrei des Kindes 1 ff ^
Mutter, die sich nebenan in der Küchebefan - h ^
rettete daL kleine Wesen aus den hrmnendenDe «", ^
hat nur an den Händen einige unbedeutende
erlitten . , . . cs-

x. Die vollständige Hebung des bei Rach ^
sunkenen Dampfers„ Nixe" hat bis jetztE,
stelligt werden können . Es istjedochgelang , . ^
mittels Ketten , die an zwei Kähnen befestig I - . ^ ^
yeben , daß er schwimmt . Gesterntraf e
Bremerhaven hier ein , welcher erklärte, oay . ^
der damit verbundenen Gefahr chcht mog ^ P
tauchen , da der Dampfer auseinanderbe s ^
will jetzt versuchen , den Dampfer nach -3p

:m

selchte Stelle zu schleppen , um ihn dann L W
' - " " "Np,- wird , so our'ic

zu
der Ka,ut- E,

der
8 Tagen

zu ^ durste
asserstand nickft höher wird , ft

gelingen. Der Dampfer,
ist zu

sichert . Wie wir hören , befinden sich m er
die natürlich verloren sind , sobald juan

1 ^ g ^
die „ Nixe"

zu sprengen . DieLugsA ./tvcrden
eine derartige, daß das Fahrwasser P s> ^ ,n °

/X Wiefelstede , 9 . Nov . diesem
Gristeder Büschen der erste Ho/M ^ us w ^
gehalten und zwar m dem sog . 6 ^ Besuch ..
Bernhard Peters aus Jaderbvllenhg -

^ was ^
Auktion war nicht ein s° Lah^ lch -r ww ,

^nst uoch?
darin seinen Grund hat, daß die ^ m n„ d ; doch -
mit dem Bestellen des Ackers beschaMt > ^ erziel' ,
für gute dicke Eichen , wie r« ,

^
yoy^ ^ .

teuerste Baum kam auf, E -^ sbaven M ^
von Herrn Takenberg in Wllhel ^ es h"

§>̂ 0, ,
kaufte Eiche ist noch nicht gefall worden^ en W
noch keine rechte Verwendung . werden auch - ^
sunden.
schon seltener,
eŝ m Besitzer

'
nicht verdenken ^ ^ los waA ie-

das hohe Alter könnte st- ^
^

sie jetzt noch gesund und dayer 1



in dm letzten Jahren (allerdings hier
Wie auf dem Ammerlande) ganze Be-

fuhren, die im besten Wachstum
^ Grubenholz an Aufkäufer aus dem Rhein-

i. » 9 Nov. Ein sehr hübsches Haus
-mndesbeamter Herr Rechnungsführer Eiting

gm Brink bauen ; es wird augenblicklich
^ Äitel um es möglichst bald fertigzustellen.
2 -aunq zu diesem Haufe z . Zt . eine schlechte,
E dm Brink zur Regenzeit fast garmcht zu
'! ^ n lich ist die Zeit nicht allzu fern , daß
^ itwird ' es würde damit einem allgemeinen

werden und unser Gemeinderat durch
§ n Beschluß sich den Dank der ganzen Ge-

- 9 . Nov. In der gestrigen Gemeinde¬
nd u a. über das Gesuch des Orts-

^.End die Errichtung einer Fortbildung s-
Änae beraten. Es wurde beschlossen , dem

Ihm und die Hälfte der Kosten auf die Ge-
jjdemehmen. — Auch die Erhöhung der

'
s -ur Beratung . Man konnte sich jedoch

'In nicht entschließen . Auch der Antrag , für
Wd statt4 Mk, fortan 6 Mk. zu erheben,

«mmd Unterstützung , da ein nennenswerter
Dz» erwarten sei ; sind doch in letzter Rechnung

zWeiburg, 9 . Nov . In der gestern von der
zZchtveiburg hiers . abgehaltenen landwirtschaft-
Mverfammlung sprach nach Erledigung der vor-
.Mtlichen Fragen Herr C . Jordans von Berlin
ich : „Pflege und Haltung der jüngeren

betonten, a . : die heutigen Geschäftsverhältnisse
Menz verlangten eine mehr wie bisher bethätigte
H jüngeren Pferde. Hierdurch werde nicht nur
.-« erweitert, sondern

'
auch ein höherer Preis,

ichimm Nutzen erzielt. Denn der Käufer wäre
L ein derartig durchgearbeitetes Pferd mehr an-

fic ein mehr oder weniger rohes Tier. Diese
ggeMhe am zweckdienlichsten dadurch, daß man
L Pferd von frühester Jugend an so zu erziehen,
i « derartige Kondition gebracht würde, die es
M bei späteren Prüfungen zu zeigen, was es zu
» de sei. Oldenburgs Zuchtziel sei der Karossier,
UikAusbildung der Trabaktion vorgeschrieben und

daß sich der Huf des Pferdes früh¬
ste Araßenpflaster gewöhne, wasH sich durch die
- BasiertenChausseen leicht erreichen lasse. Im
.Äck Redner , die Pferde während der Winter-
'
tÜMsplätzen zu bewegen , die leicht herzustellen
mMüttmm Mer aber mehr oder weniger schnell
t; ckMben , möglichst oft im engeren Kreise
MWMvorzunehmen , erzielte Resultate schriftlich
.W , Ur zu sammeln und zur Kenntnis des kaufen-
..

Schließlich ermahnte Herr Jordans,
»gen in Eintracht zusammenzuschließen,
ßes und Ersprießliches geleistet werden.

.." ernte er, das Pferd zum Rennpferd auszu-
miburger Züchter züchte nur dann lukrativ,

M Zuchtziele— dem Produkt feiner Scholle —
Nachdem die recht zahlreich besuchte Versamm-

Hmehrere Fragen inbezug auf das Körungsgesetz
M und übervorerwähnten Vortrag eine kurze
fMuet war , welchem , soweit es die lokalen Ver-

vollkommen beigestimmt wurde , blieben
Ä -,

^ Sitzung noch viele Interessenten bis zur
« lunde versammelt , um über angeregte Punkte
2 " "Umtauschen.

d' btov . Da wir in einigen Wochen ein
H

' ^
.
^sichönertes Bahnhofsgebäude haben werden,

2 !^n , öen Bahnhofsweg zu
s an der Bahn zu thun haben

Neugierde zur Bahn gehen,
bevorzugt; wir finden dort eine Reihe

r)
^ Neubauten ständig vermehrt^ daher für unerläßlich, daß der Weg
vmd . Die Strecke ist so kurz, daß die

Ehrung noch'MS vwchwunden, . - zu erschwingen sein werden.
^ eine schöne Straße dafür

kmen dürsten an der Südostserie noch
a ^um Vorteil der ganzen Stadt,
uvino überlegen, ob wir bald die Kosten
tz!nt können.
^ rallias^ '

-'t^ Zingmcmn'
fche Gast-

'
s K

° M , f !t für 40 .000 Mk. in den Besitz
Leinde N

' Putzer in Sedan, übergegangen . —
U»u o? - Spangen monatlich 1200 Mk . als
§ i>u davon bekommen 14 Per-
- »ttdg ,

Mk . An Invaliden- oder
« ^ Personen 1020 Mk. bezahlt. —

.
^ steril « ,

die 2 . Lehrerstelle au der
'^ v . hat den Dienst dort
î ulehreistös-.

Ber,etzung des Herrn H . wird
^ nkirEl ^ Hauptlehrergehalt frei,
strvhz ist

^ 0- Novbr. Die Menge des kin¬
dlichen 3vnz enorme. Bei jedem Bauern-

uian große Strohhaufenon
„ oN .^ h^ n wurde oft viel Stroh von

> lri, ist dn .̂ ran in diesem Jahre aber
" ^ rt viel Stroh geerntet hat.
^ verwerten zu können, nehmen

Teile Vieler,..̂ eh in Fütterung , so suchen
Mlcute inu ? den Winter . Nach dem

fein ^ Körner-Ertrag aber nicht so
^ ? dek°wmen SUt ist durchweg die jetzige
ä ^ °« -,dn

b- , ° »d -rS S «'°» Stand
- N-v. Aj .„,d

des Gastwirt Hinrichs ein Militärkonzert statt , welches
von der Kapelle des II . Seebataillons in Wilhelmshaven
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn R . Rothe
ausgeführt wurden . Besonders interessant wurde dieses
Konzert dadurch, daß die Kapelle den von Sr . Mas . Kaiser
Wilhelm II . komponierten „ Sang an Aegir " zum Vortrag
brachte, wobei der Beifall nicht ausblieb . Zum Schluß ge¬
langte noch ein ritterlicher Aufzug aus dem dreizehnten Jahr¬
hundert mit mittelalterlichen Trompeten zur Aufführung . Nach
dem Konzert fand ein Ball statt.

^ Fedderwarden , 10 . Nov . Die jetzt zu entrichten¬
den Gemeindeabgaben pro 1894/95 betragen für unsere
Gemeinde an Amtsverbandsumlage 17 Proz. der Einkommen¬
steuer, lösiz Proz. der Gesamtsteuer, 25 H von 1 du Flächen¬
inhalt und 7,8 H für jedes Stück Rindvieh ; an Armenbeitrag
der halbjährliche Betrag von 25 Proz. der Einkommensteuer;
an Chausseeumlage 78 pro lla ; eine Fußpfadumlage von
19 ^ pro im und eine Kirchenumlage von 13 Proz. der Ein¬
kommensteuer und 6 /̂z Proz. der Grund - und Gebäudesteuer.

(*) Waddewarden , 9 . Novbr. Am 6 . Dezbr. d . I.
wird das in unserer Gemeinde liegende adlige Gut Mehrings¬
burg im Amtsgericht Jever zum Antritt auf den 1 . Mai
1895 verpachtet. Das Gut hat eine Fläche von fast 51 Hektar
und gute Gebäude . Die Ländereien sind sämtlich Marsch¬
land und in bestem Kulturzustande . Es liegt nahe an der
Chaussee nur wenige Kilometer von Jever entfernt.

T Bardenfleth . Wie bereits annonciert , wird am
Mittwoch , den 14 . d . Mts ., bei Ww . Gräper die Wöhlbier 'sche
Kapelle aus Wilhelmshaven ein Konzert geben . In dem
reichhaltigen Programm wird auch der „ Sang an Aegir" ,
Dichtung und Komposition von Sr . Maj. dem DeutschenKaiser
Wilhelm II ., zum Vortrag kommen . Herr Wöhlbier erntete mit
seinem Konzert im Vorjahre reichen Beifall und werden
voraussichtlich auch in diesem Jahre zahlreiche Zuhörer nicht
fehlen, zumal die Kapelle vollständiger erscheinen wird.

Ovelgönne , 9 . Nov . Mehrere Blätter brachten unterm
7. November die Notiz , daß die besser situierten Einwohner unfern
Ort verließen und Ovelgönne immer mehr an Bedeutung verliere.
Es ist dies ganz und gar falsch, denn wenn auch mit der Weg¬
nahme des Amts die wenigen Beamten unfern Ort verlassen mußten,
so ist dies keineswegs ausschlaggebend . Es konzentriert sich in und
um Ovelgönne der größte Verkehr des Stadlandes und geben hier¬
von Wohl die großen und gut situierten Geschäfte unseres Ortes '

das beste Zeugnis. Ovelgönne bietet nicht nur an Festen , sondern ^
tagtäglich ein lebhaftes Bild. Für den hier herrschenden Wohlstand ^
liefert ferner die Thatsache den besten Beweis, daß allein Ovelgönne z
zum EisenbahnbauBrake - Oldenburg 50,000 Mk . zeichnete, wozu z
keine andere Gemeinde imstande gewesen ist. Uebrigens beabsichtigt
dis in betr . Notiz genannte Frau B . vorläufig noch gar nicht nach
Oldenburg überzusisdeln . Es stehen hier auch keine Wohnungen
leer , sondern sind dieselben im Gegenteil sehr gesucht.

/// Laudwührde», 9 . Nov . So unbequem wie nur
möglich ist für die Reservemannschaften unserer Gemeinde die
Kontrollveriammluug in Rodenkirchen angesetzt . Sie fällt
auf den 9 . November, nachmittags l '/t Uhr. Da nämlich
der Eisenbahnzug von Kleinenstel in Rodenkirchen nachmittags
erst um 1 Uhr 41 Minuten aukommt, müssen die Reservisten
schon um 9 '/4 Uhr mit dem Dampfer von Dedesdorf ab¬
fahren und von 9 Uhr 49 Minuten bis I V4 Uhr in Roden¬
kirchen auf die Kontrollversammlung warten , um dann erst
um 4 Uhr 17 Minuten von dort wieder abzufahren . Es
ist nicht nur zu bedauern , daß auf diese Weise durch die
Kontrollversammlung ein ganzer Tag in Anspruch genommen
wird , sondern der lange Aufenthalt in Rsdenkirchen wird auch
zu mancherleiUnzuträglichkeilenführen , die für die Betreffenden
böse Folgen haben können. Für dieses Mal ist es leider zu
spät, um eine Abänderung nachzusuchen, wir erwarten aber, daß
für spätere Kontrollversammlungen mehr Rücksicht auf die ?
exponierteLage Landwührdens genommen wird . Die Kontroll¬
versammlung braucht nur eine Stunde später angesetzt zu
werden und uns ist geholfen.

Aus den benachbarten Gebieten.
O Efeus, 9 . Nov . Eine in der vorletzten Nacht hier ver¬

übte Mordthat hält die Gemüter in Aufregung. Am Mittwoch
war Viehmarkt und abends fanden Tanzlustbarkeiten statt. Etwas
nach 10 Uhr hat das bei dem Wirt der Turnhalle, Peters, be-
dienstete Mädchen Anna Janßen aus Burhase (Ostfr .) mit dem
19jährigen Landwirt Joh . Riemts aus Moorweg das Tanzlokal
von Zitüng verlassen ; zwischen11 und 1 Uhr hörte man drei
Schüsse im Orte, ohne Aufklärung darüber erlangen zu können.
Als gestern dis Janßen nicht bei ihrer Dienstherrschaft erschien,
wurde Anzeige gemacht , die Nachforschungen führten zur Auffindung r
der Leiche, die mit durchschossener Brust in einem Graben hinter
dem Garten des Kapitäns Focken gefunden wurde. Der Verdacht,
den Mord verübt zu haben , lenkte sich aus den Liebhaber der
Janßen , den gedachten jugendlichen Riemts, in dessen Besitz das
Jagdgewehr seines Bruders gefunden wurde . R . wurde verhaftet.

)( Wilhelmshaven . Die städtischen Kollegien haben !
die Errichtung einer Desinfektionsanstalt beschlossen , k
deren Benutzung auch den oldenburgischen Gemeinden bis zur s
Modelinie gegen Entrichtung der tarifmäßigen Gebühren frei-
stehen soll . Die Anstalt wird wahrscheinlich am 1 . Januar
k . I . eröffnet.

Mus Mer Welt.
Stettin , 9 . Nov . Auf dem in der Nähe von Züllchow be-

legenen Gute Heuershof , dem Gutsbesitzer Behnke gehörig , hat
sich in vorletzter Nacht eine wüste Scene abgespielt . Die dort
beschäftigten Schnitter hatten bereits gestern Abend einen lärmenden
Auftritt herbeigeführt , indem sie mehr Geld verlangten, als ihnen
zusiehen soll. In der Nacht nun drang eine größere Anzahl dieser
Leute , mit Aexten, Mistforken u . dergl . bewaffnet , in die Wohnung
des Vorschnitters ein , nachdem sie dis verschlossene Thür ungeschlagen
hatten. Der Vorschnitter wurde hart bedrängt, gemißhandeltund
mit dem Tode bedroht , wenn er nicht sofort das verlangte Geld

herausgebe . Von den Bediensteten war inzwischen schleunigst aus"
Bredow polizeiliche Hilfe requiriert worden , und es trafen von dort
der Gendarm Godow und der Polizeisergeant Simon auf
dem Gute ein . Die aufrührerischen Schnitter gingen nun sofort
zum Angriff gegen die beiden Beamten über , die sich zunächst mit
ihren Seitengewehrenzu verteidigen suchten . Die Schnitter drangen
jedoch so ungestüm auf sie ein, daß der Gendarm Godow
genötigt war, von seinem Revolver Gebrauch zu machen.
Er feuerte auf einen Schnitter , der ihn mit einer Heugabel
bedrohte und traf ihn in den Oberschenkel , der Schnitter stürzte
jetzt voller Wut gegen den Beamten vor, ein zweiter Schuß, von
dem das Feuer dem Andringenden beinahe ins Gesicht schlug,
ging fehl und der Gendarm hatte nunmehr die Ueberzeugung,
daß er im nächsten Augenblick von der gefährlichen Waffe
des wütenden Menschen durchbohrt sein werde , er feuerte
noch einen dritten Schuß ab und jetzt brach sein Gegner mit
einem wilden Aufschrei zusammen . Die Kugel war ihm
durch die Lunge gegangen und zum Rücken wieder heraus¬
geschlagen . Hiermit war der Kampf zu Gunsten der Beamten
entschieden. Es wurden sofort die Namen der sämtlichen Aufrührer,
neunzehn an der Zahl, festgestellt. Der Mich Verwundete , namens
Jessa , wurde , wie die „Ostsee-Ztg ." mitteilt, noch lebend nach dem
Johanniter-Krankenhaus in Züllchow geschafft. Die beiden Rädels¬
führer wurden gestern Vormittag dem Untersuchungsrichter des
hiesigen Amtsgerichts vorgeführt und auf dessen Anordnung in das
Bezirksgefängnis eingeliefert.

Eisenach , 9 . Nov . Das Dorf Schwallungen in Sachsen-
Meiningen ist zum größten Teil abgebrannt . 46 Gebäude
wurden mit den Erntevorräten vernichtet . Die Kirche und das
Schulgebäude blieben unversehrt . Der Herzog eilte von Altenstein
nach dem hartbetroffenen Ort und spendete Gelder zur Linderung
der ersten Not.

Brüssel , 9 . Nov. In den Gruben von Montigny für Sambre
hat eine Explosion schlagender Wetter stattgefunden . Sieben Berg¬
leute sind tot und viele andere verwundet . Genaue Mitteilungen
fehlen noch.

Newhork , 9 . Novbr . Nach einer Depesche des „Hsrald " aus
Panama verheerte ein Wolkenbruch die Gegend um Valencia
in Venezuela ; 150 Personen ertranken oder verloren ihr
Leben dabei auf andere Weise , viele Häuser wurden zerstört, viele
Kaffeeplantagen beschädigt, Brücken weggeschwemmt u . s. w . Der
Schaden wird auf eine halbe Million Dollars geschätzt.
(Die weiteren Meldungen„Aus aller Welt" stehen in der 1 . Beilage.)

Ol - enbnrger Marktpreise
vom10 . Novbr. 1894.

Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch . . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Flomen . . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck , geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Feldhühner . .
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück
Krammetsvögel
Hasen . . . .
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnen junge '/s llZ
Steckrüben , Stück
Wurzeln, 25 Liter
Zwiebeln, pr. Liter
Schalottenper Liter
Spitzkohl , Kopf .
Salat, 3 Köpfe .
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter, Kopf.
Blumenkohl , Kopf
Gurken, Stück . .
Aepfel , 25 Liter . .
Torf 20 lll . . .
Ferkel 6 Wochen alt

„ „
„ „
k, k,

/, „

" „

M. Pfg.
— 85
— 95
— 65
— 60
— 55
— 40
— 60
— 80
— 60
— 85
— 65
— 70
— 60
— 90

1 40
1 —
2 —
1 —

— 15
8 —
1 20

— 10
1 —

— 10
— 20

— 10
— 10
— 40
— 20

1 80
5 —

z Wettervoraussage
für Sonntag , den 11 . November.

Zeitweise heiter , vielfach wolkig , mild, windig, etwas Regen.
* -i-

Für Montag , den 12 . November.
Wechselnd bewölkt , zeitweise heiter , milde , vorwiegend trocken,

strichweise Nachtfrost.

Wittsruugsbeobachtunge » i« Oldeuburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
„ . , Barometer! Pariser

2>°ier j wm : ZsL u.
LuftUm leratri'

Monat . Höchftr ' niedrig

8 . Nov.
10 . Nov.

7U . Nm.
8 „ Vm.

ff- 6 .8

ff- 6,2
786,4
780,6

27 .11,3
27 . 8,8

9. Nov.
10. Nov

1- 7 .4
i ff - 3,2

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich be¬
findende Glücks - Anzeige von Joseph Heckscher in Ham¬
burg . Dieses Haus hat sich durch seine prompte und
verschwiegene Auszahlung der hier und in der Um¬
gegend gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf
erworben, daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon
an dieserStelle aufmerksam machen.



It 4.
empfiehlt : Damen - , Herren - « . Kinder Wäsche , Kragen
Oberhemden , Unterziehzeuge jeder Art, wollene Damen u.
in guten preiswerten Qualitäten, Mrbeiterhemden u. Kittel K ^

Ma rkt 22 , uebe« der Markthalle,
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« S « » S « « » TS « « SS « « » S » « « S « 0SOGGAS » « SSSSGGSGS » « MMS « KGGOKGK^ M»Burhave . Zweiter Termin zum Ver¬
kaufe der den Erben der Witwe des weil.
PrivatmannsGerh . Müller zu Burhave
gehörigen, daselbst belegenen

Besitzung
findet statt am

Donnerstag , den 22 . d . M . ,
vormittags 11 Uhr,

im Lokale des Großh. AmtsgerichtsButjadingen
Abt. I in Ellwürden, wozu ich Kausliebhaber
hiermit einlade . Martens , Rechstllr.
Fransen , QuastenTMllchttfiSchMre
und Besätze in Wolle u . Seide zu

Möbeln, Gardinen u. s . w.
empfiehlt zu billigen Preisen

Mo iial ! kt-8i6ll6 ) Posamentier,
Ecke Haaren- u . Mottenstr.

Anfertigung sämtlicher Sachen in kürzester Zeit.

HevWg v. Kanf - u . HeuergeldMl.
Sonntag , den 1 « . Nov . er«, nachm. 2 bis

->I- Uhr , in Oeltjen ' Wirtshause in
Haarenstroth;

nachm. 4 bis 5 Uhr im „ Müsselkruge"
zu Borbeck.

Sonntag , den18 . Nov . er. , nachm. 2 bis
3 Uhr,

'
in Schlange 's Wirtsh in Gristede;

nachm. 4 bis 6 Uhr in Tapken's Wirts¬
hause zu Wiefelstede.

Mittwoch , dm31 . Nov . er. , morgens 9
bis nachm. 3 Uhr, in Gramberg 's Wirts¬
hause in Oldenburg , am Markt.
Bitte Rechnungen mitzubringen.
Rastede. C Hagendorff, Anke.

Tüchtige Schuhmacher
finden dauernde Beschäftigung in der

Rasteder
Holzwaren - «. Parrtineufabrik

_ H. G . Schlange.
Eversten. Gesucht einjunges Mädchen

stick
. . . .

halt.
schlicht um schlicht für meinen ländlichenHaus-

Ant . Ohmstede.
kioitbaell toits

^ Mirvir v « n - LxV « ÄttLvZL
Hamburg , Kr. kuratsb 47.

VerMiitelauA von ^NLoi^en aller ^rt rrn
KünsijAsttzn LeäillAULAen.

Verkauf einer Weide
zu Biirgerfelde.

Die Witwe des weil. Maurers Hinrich
Uhlers zu Nadorst beabsichtigt ihren zu
Bürgerfelde am Schulwege belegenen Kamp
Weideland , groß ca . 8 Sch . S , vorzüglich
zu Bauplätzen geeignet, im ganzen oder geteilt
unter der Hand zu verkaufen und wollen Re¬
flektanten sich am

Freitag, den 23. Novbr. d. I .,
nachm. 6 Uhr,

in August Koopmann 's Gasthausezu Bürger¬
felde einfinden , um mit mir zu unterhandeln.

G . Memmen.

Große
Waren- Auktion.
Osternburg . Am

Donnerstag , den 15. , n . Freitag,
den 16. Novbr . d . I . ,

nachm. 2 Uhr ans.,
sollen in Reuse s Gasthaus am Langen-
weg hiers . folgende Sachen, als:

eine große Anzahl feinster Herren - und
Knaben -Anzüge, Herbst - und Winterpaletots,
einzelne Joppen, Hosen und Westen , Hüte,
Mützen, Wäsche , Regenschirme , Unterzieh-
zeuge, Barretts , Pelzmuffen, Handschuhe,
Strumpfwaren, Korsetts, Kopfhüllen, woll.
Tücher, Damen - Röcke , Kindcrkleider und
- Jacken , Jagdwesten, Trikottaillen,

ferner : ein großer Posten reinwoll. Kleider¬
stoffe , Buckskin , Flanelle, Parchende , Woll-
laken , Leinen , Handtücher , Bettzeuge,
Kattune, Schürzenzeuge, Gardinen, Bett-,
Tisch - , Kommoden - und Kinderwagen -Decken,
Bettsedern und Daunen, Schuhwaren,

sowie eine neue , noch nicht gebrauchte Näh¬
maschine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es kommen nur neue , gute
Sachen zum Verkauf , die an den
Verkaufstagen von morgens
10 Uhr an zur Ansicht Ziegen.

Kaufliebhaberladet ein
A . Lisoboif.

Gristede . Hausmann B . Peters in
Jade läßt am Freitag , den3V . Nsv . er.,
nachm . 1 Uhr:

1 im s. g . Fehrenkamp, an derJöhrden-
straat, IVO Eichen, worunterschwere
Stämme , zu Dreschblöcken , Ackerwalzen,
Bau - , Wagen- und Schwellenholz ge¬
eignet;

2 in den s . g . Vierzigjückerr , an der
Helle, 20Ö NummernFuhren , zu
Rammpfählen, Sparren , Richeln , Schlesien
und Grubenholz passend,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet C . Hagendorff,

Auktionator.

Tweelbäke.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein schönes
H. Holtmann.

MKMMMiMW
Weih-

nne
stehen nach wie vor unerreichtda ; sie sind das beliebteste

nachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger,
jedes andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar
längerer Zeit noch ergänzt undvergrößert werden können . Die

Anker-Steinvaukasten
nach

Hankhausen. .Hausmann Fr . Mehrens
läßt am

Donnerstag , den 15 . Novbr . er. ,
mittags anfangend,

bei seinem Hause , unmittelbar an der Hcmr-
hauser Chaussee stehend:

300 lange schiere Eichen, vorzügliches
Bau -, Schwellen - « . Wagenholz,
auch mehrere starke Buchen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff, Auktionator.
Rastede. Johann Oitmanns zuBeck-

Hansen , an der Chaussee wohnhaft, beab¬
sichtigt seine Köterei, 32,2540 lla groß , ganz
oder in verschiedenen Parzellen, auf 6 vder
10 Jahre, wie es gewünscht wird , zu ver¬
heuern, mit Antritt zum 1 . Mai 1895 oder
früher . Zu der Köterei gehört viel gutes
Grün- und Moorland.

Heuerlustigs wollen am Dienstag , den
20 . November er . , nachm . 4 Uhr, in
Beckhusen Gasthause in Hahn,
„Hahnerhof," anwesend sein , um zu
kontrahieren.
_ C . Hagendorff, Auktionator.

8 Nicht der Reklame , sondern

E M , Ankcr-MiEi 'M,,
u, den letzten LoJ^ ssM ^ ^haben verdankt dieses streng reelle tM-W

und allgemeine SSeliebt ,
b-i Gicht, L-trvmns ( <L-lrederrechen ) > Nucken,'6m

',Hexer -sch-ch Kopf- r.L ZahZErMH
7 ugv als schmerzstillende Emreil« 4wendet hat, wird stets ei -,- Flaschedavo» 4

Hollen ,im ihn auch bei Erkältungen » ,,ablettcuoes , vorbeugendes Mittel
ä«. ko»»««. . Der Preis dieses altbewUbM̂ IMittels ist em sehr billiger, nämlich SVAr -Mdie Flasche. — Zu haben in den AswthÄ

Anker - Paitt - Expeller.
L OLIisx.

Eversten.
Kuh.

Zu verkaufeneine mW
D . Schmidt, MaiM

Deutsche

Beckhansen. Hausmann D . Oltmanns
läßt am

Sonnabend , den 1 . Dezember er. ,
nachm . 1 Uhr ans. ,

in seinem nahe der Chaussee belegenen Busche
300 Eichen, Bau - , Wagen- , Schwellen-
und Grubenholz, einige Buchen, Nutz-
und Brennholz,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen . Die
Abfuhr kann stets geschehen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Auktionator.

W
sind das einzige Spiel, das in allen Ländern ungeteiltes Lob „
fnndcn hat, und das von allen, die es kennen , aus Überzeugung
weiter empfohlen wird. Wer dieses einzig in seiner Art da¬
stehende Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue reich-
illustrierte Preisliste kommen , und lese die darin abgedruckten
überaus günstigen Gutachten.

Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich : Richters
Ailkcr -Steinbaukastenund weise jeden Kastenohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt,
kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Man
beachte , daß nnr die echten Anker - Steinbaukasten Planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus
Berschen gekaufte Nachahmung als Ergänzung Völlig wertlos sein würde. Darum nehme man nur die
berühmten echten Kasten , die zum Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk. , 5 Mk. und höher vorrätig sind

gsb " in allen ferneren Spirwaren- Geschäften des An - und Auslandes.
Neu ! Richters Geduldspiele: Nicht zu hitzig , Ei des Columbus, Blitzableiter, Grillentöter, Zornbrecher,
Krcisrätsel, Kreuzzerbrecher usw. Preis SO Pf. Sternrätsel, Preis 1 Mk. — Nur echt mit Anker!

F. Ab. Richter k Cie . » k. u . k. Hoflieferanten, Rudolstadt(Thür.),
Nürnberg, Sonstein, Wien, I . Nibelungeng . 4, Prag , Rotterdam, Jonlersransstr.42, LondonN.V., 44 Jewin-St .,

-oooov
Thomasphosphatmehl,

Kainit
billigst bei Joh . Mehrens.

.M . Jeder Waggon Thomasmehl
wird im Laboratorium der Oldenb.
Landwirtschaftsgesellschaft auf Gehalt
geprüft u . danach der Preis bestimmt.

Bei Abnahme ganzer Wagen - A
ladungen bedeut . Preisermäßigung . H

« rooovoooooosss

Reichsweckernhr, prima»
werk, vernickelt,
pünktlich, ^ S,50, dchl:
nachts leucht Zifferblatt .^

Echt silberne Reim«
Uhren, mit doppeltemW«
und Reichsstempel, ^ 1180^

Echt silb . Anker -Uhren , M- -M
Werk , 2 echt silb . Kaps., 15 Rck .^ A-
desgl. 3 echt silb . Kaps. , mit
^ 34 «—»

Sämtliche Uhrenreelle
liche Garantie . Nichtko
Preisliste gratis u. franko,
oder Posteinzahlung.

WÜU8 VU886 ,
"

Berlin tll IS,

jage säM

Wiederverkäufer erhalten Rabats

KroßhcyoKAA
Sonntag , den 11. Nov.

Schwank in 5 Akten don ^ . - 1
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 /. ,

FsMilien - Kachrichit^
Todes -Anzeige»'

7 . Novbr. HeuteWardenburg,
ii.

Ehe mir meinemnigstgeliebtc u8 Uhr nahm der üsbe

Alter von 26 Jahren . -
vollen Leiden imKmderbettsttbel
von dem betrübten Gattcn^ ^^ ^

Raupenleim

13 . Nov ., nachm^ Fh^ st^
Eversten, 7 . Novbr.

entschlief sanft und ruhig ch
^„vecs^

heftiger Krankheit unser
, ^ ,

zum Anlegen von Kleberingen um die
Obstbäume empfiehlt

Oldenburg , lob . kilekrenL.
Handels - und Gew erdeverein

Raftede.
Dienstag , den13 . Nov ., abends 8Vz Uhr

präzise : Versammlung im „ Grafen Anton
Günther. " Wahl des Vorstandes und der
Vertreter für 95 . Mitteilungen aus dem
Verbände. Verschiedenes.

Sohn Georg m selnem ^
Um stilleTeilnahme bttten ^ .

Johann ^Eltern
Sophie ge -

,
Die Beerdigung Mtt g».

12 . d . Mts-, nachmittags
Kirchhofezu Everstens

BümmersteoHdiov.. . . Smu-a
d '-

'
T°d -°!«°

von 8 Jahren,
Anzeige bringen-rnb Atolle, 15.

- !

Beerdigung: Montags —

-Beroiuwor !:. Äi^v.uour : F . W. Grothe, Oldenburg . Dmck^und Benag vvn B . Scharf , Oldenburg, Petnstratze b.

Die Beerdigung findet ain
^ ^



M 868 der „Nachrichten Kr Stadt md Land" ns« Sonnabend , den 10. November 1894.

?jeie Winterarbeit im Pferdestall.
Von C Jordans.

(Nachdruck rerboten .Z

: . j sich der Spätherbst seinem Ende zu , nicht
'>̂ -s dauern , und wir stehen im Winter , der ruhigen

- den Landmann . Kann dieser aber überhaupt

svlkchen, wenn es auch nach Außen hin den

./als geschähe so gut wie nichts , so möchte diese

aibt der Landbewohner sich ihr wirklich hin , später

2/rlei Versäumnisse empfindlich rächen.
7 / wir nun bei dieser Besprechung den Pferde-
^

im Auge , so finden wir : die Feldarbeit ist ge-
!" ! fje muß durch die Ungunst der Witterung ein-

°
„ den die Wiesen in ihrer Herbst - und Winter-

'
bieten den Pferden , den Fohlen keine Nahrung

>ie Stallsütterung ist an die Stelle des Weideganges

mt einem Wort , die Pferde stehen , im Stalle ; nur

wendigstenFuhren für das Hauswesen , zur Ablieferung

j-aililisflucht sind zu machen , hierzu nimmt man die ältesten,

jMwcrtMN Pferde , denn diese sind gegen schädliche

« Mflüsse abgehärtet , und sollte bei schlechten

, eiliUnglück geschehen , so wäre der event . Verlust nicht
'
io groß, die übrigen Pferde bleiben eben stehen.

i« m wir sofort auf einen sich oft schwer rächenden

,i dos im Stallestehenlassen . Durch die Feldarbeit , durch

We Bewegung auf der Weide hat der ganze Organismus

Mdes sich an Bewegung gewöhnt , sie ist ihm zum Be-

W geworden ; entziehen wir ihm plötzlich dieses Bedürfnis,

Mich dieser Umstand nur zu leicht in Verdauungsstörungen,

Musen der Beine . Das Pferd hat Langeweile , es

Spielen . Dieses wiederum artet sehr leicht in Un-

os.
^ 'her verfehle man nicht , diesen Uebeln sofort bei Be-

. Winters entgegenzutreten.
N mag der Fall sein , daß jeglicher Platz um das

z herum während der Sommermonate in Anspruch ge-
l war , während der Wintermonate ist aber doch wohl

. Mgroßes Stück , womöglich in der Nähe der Düng-

Mfirchumachen, wo nicht , so soll es freigemacht werden,

soll es dem für diese Jahreszeit wichtigsten Zweck
dem eines Tummel - oder Laufplatzes für die jüngeren

je, sür Hengste, welche nicht an ' s Arbeiten gewöhnt
M Mit wenigen Stangen ist dieser leicht ohne große
kherzestellt . Die Wege um das Haus herum sind
rderzestalt zu verbinden und instand zu setzen, daß sie
LM trockene Fahrbahn abgeben . Hier sind dann ältere

m kurzem Trabe im Wagen oder unter dem Sattel

, AM oder etwas länger zu bewegen.

, DurchLrufplatz und Fahrbahn , deren Benutzung all-
chH geWu soll , — ein Pferd muß abgehärtet bleiben,
« cs durchdie Feldarbeit , durch den Weidegang war —

l wentl. Entzündung des Darms vor , durch den
>M verdaute Stoffe können sich bei ihrem Abgänge nicht
V die Blasenthätigkeit wird gesteigert und schließlich

^ hauptsächlich die Lungen bleiben thätig , die Atmungs-
Mge stoßen durch Schnaufen und Pusten ihnen schädliche
« orperchen aus , welche sich stets dahin verirren.
. « auch die Beine bleiben rein , sich stauendes Blut läßt
u « aiMsen , djx Gelenke bleiben geschmeidig , kurz das

Mt in Kondition.
dessen hiermit ist noch lange nicht genug geschehen.

„// ""Mer drängende Arbeit ließ nur Zeit zum Aller-
« Wen , und leider wird hierzu in den seltensten Fällen

Nege gerechnet .
' > o

tlM sämtlicher Pferde sind einer eingehenden

Huf durch häufigeres kunstgerechtes Beschneiden wieder

in die richtige Stellung zu bringen , weich gewordener Strahl

ist zu behandeln , spröde gewordene Hufe sind einzufetten und

abwechselnd zu baden.
Den Fohlen ist im Stande das Heben der Beine bei¬

zubringen , an das Beklopfen der Hufe müssen sie sich ge¬

wöhnen.
Mähne und Schweif sind häufig und gründlich mit

warmem Wasser und Seife zu waschen , damit sie sich wieder

kräftiger entwickeln , lädierte Stellen nachwachsen.
Durch Geschirrdruck empfindlich gewordene Stellen sind

zu Pflegen und wieder in normalen Zustand zu bringen , in¬

folge dessen Geschirre abzuändern und , was an dieser Stelle

gleichfalls nicht unerwähnt bleiben soll , gründlich nachzusehen,

zu flicken , reibende Stellen zu umwickeln oder mit Fellen zu

versehen.
Magere und zurückgegangene bezw . im Wachstum stehen¬

gebliebene Pferde sind in
'

spezielle Pflege und Wartung zu

nehmen . Man muß ihnen Zulage angedeihen lassen , sie öfter

zwischen den regelmäßigen Mahlzeiten mit einer Handvoll Heu re.

zum Fressen animieren . Starken Fressern aber ist etwas

Futter abzuziehen , denn zur richtigen Verwertung fehlt das

Aequivalent , die Arbeit , und Fettansatz ist schädlich und un¬

nütz ausgegebenes Geld , denn das Fett muß später wieder

herunter.
Es ließe sich noch mancherlei anführen , doch würde dieses

zu weit führen , dem denkenden Pferdezüchter wird die sog.

Ruhe der Wintermonate für Stallpflege und Stalldressur

höchst kostbar und nur zu bald vergangen sein . Diese Zeilen

aber möchten dem Zweck gedient haben , den einen oder

andern zum Denken zu animieren . _

Arrs Mer Welt.
Berlin , 9 . Nov . Professor Leyden hielt heute seine erste

Vorlesung nach seiner Rückkehr vor einem dichtgefüllten Auditorium

und wurde stürmisch begrüßt . Leyden dankte und führte aus , er

wäre durch eine ernste schwere Mission ferngehalten worden ; es sei

für ihn eine Zeit tiefer Gemütsbewegung und Aufregung , ein

Stück Weltgeschichte und zugleich ein Stück in der Geschichte seines

Lebens gewesen, welche unauslöschlich sein werde . Hierauf begann

die Vorlesung.
Birnbaum , 8 . Nov . Im benachbarten Orte Warze grng

Abends der Dominialförster auf den Anstand . Im Dunkel sah

er vor sich etwas sich bewegen , und in der Annahme , daß es ein

Hirsch sei, gab er Feuer . Da es schon zu dunkel war , ging er

nach Hause , um am nächsten Morgen die Spur zu verfolgen . Als

er auf den Platz kam , fand er zu seinem Erschrecken dis Lerche

eines Mannes mit einem Gewehr in der Hand . Ein Rehposten

war dem Wilddiebe durch die Stirn gegangen.

Briefkasten.
J . 102 . „Zu dm großen Pfsrdemärkten in Oldenburg

und Ovelgönne re . werden seitens der Händler oft mehrere
Arbeiter auf einige Tage in Dienst gestellt , welche sonst aber in

keinem Arbeitsverhältnis zu diesen stehen . Da nun bei diesen
Arbeitern sehr leicht Verletzungen durch Hufschlag re . davongetragen
werden können, entsteht die Frage , ob und event . in welcher Weise
eine Versicherung dieser Arbeiter gegen einen event . Unfall

stattfinden kann ." - Eine gesetzliche Versicherung gegen
Unfälle im Handelsgewerbe ist noch nicht eingeführt , sondern

erst in dem im Juni d. I . veröffentlichten Entwurf eines Gesetzes
betr . Erweiterung der Unfallversicherung in Aussicht genommen.
Einstweilen würden die von den Händlern beschäftigten Arbeiter

gegen dis Folgen von Unfällen also nur bei einer Privatgesellschaft

versichert werden können . Abgesehen davon steht ihnen aber gegen
die Versicherungsanstalt Anspruch auf Invalidenrente zu, wenn sie

infolge des Unfalls dauernd erwerbsunfähig werden , nachdem sie
die gesetzliche Wartezeit erfüllt haben.

I . 101 . Antwort : Die weggeivorfens Karte muß irgend ein

Passant gefunden und in den Briefkasten gesteckt haben . Auf andere

Weise kann sie nicht in die Hände der Postbeamten gekommen sein.
Es stand Ihnen jedoch frei , die Annahme derselben zu verweigern.

L . K . in L . „ Wie steht es eigentlich mit der Reichs¬
versicherungsbank in Bremen ? Ich ging bei dieser Ver¬

sicherung durch Vermittelung des Herrn Generalagenten Michels in

Oldenburg eine Versicherung auf eine meiner Töchter mit der kleinen
Summe von 1000 Mk . ein . Gott sii Dank nicht mehr ! Mein

Freund und Nachbar schloß für seine drei Töchter eine Versicherung
von je 5000 Mk . ab , also im ganzen 15,000 Mk . Ich bezahlte
für zwei Jahre die Versicherung mit 105 Mk . Mein Freund be¬

zahlte in den beiden Jahren 1300 Mk . Beitrag . Da hörte mit
einem Male die Geschichte auf . Wir brauchten keinen Beitrag mehr

zu bezahlen und sahen und hörten von der ganzen Bank nichts
mehr . Dies war im Frühjahr 1891 . Im September 1890 haben
wir zum letzten Male den Beitrag bezahlt . Ich möchte nun gerne
wissen , ob die Bank an die Versicherten auch noch etwas zurück¬
gezahlt hat , oder ob alles mit Ach und Krach hinuntergefahren ist."

- Von den Beteiligten bei der Reichsversicherungsbank in
Bremen wurde s. Z . eine Liquidations -Kommission gewählt , welche
die Verbindlichkeiten der verkrachten Gesellschaft ordnete und , wenn
wir uns recht erinnern , von den einzelnen Mitgliedern der Ver¬

waltung namhafte Beträge wieder zurückerhielt . Bei Beendigung
der Liquidation beschloß eine Generalversammlung am 8 . April 1893
bei Genehmigung der Rechnung , von den eingezahltsn Geldern auf
Brautaussteuer - Versicherung 28 Proz . und aus Wehrdienst-
aussteuer - Vsrsicherung 25 ' , « Proz . der von den Versicherten
eingezahlten Gelder zurückzuzahlen . Da die Töchter zu der elfteren
Versicherungsbranche gehören , so müßten Sie und Ihr Nachbar
etwa Ende April oder Anfang Mai 1893 die 28 Prozent zurück¬
erhalten haben . Wenn dies nicht der Fall ist, so werden Sie sich
wohl nicht gemeldet haben ; auch dürfte Ihr Name sowie der Ihres
Nachbars in den Büchern nicht verzeichnet gewesen sein . Als
Vertreter der oldenburgischen Versicherten befand sich
Herr Rechnungssteller H . Tanzen jr . in Delmenhorst in der

Liquidationskommission . Wir empfehlen Ihnen daher , sich an diesen
Herrn zu wenden.

A . -B . und Kegelklub . Antwort : Wir haben nähere Er¬

kundigungen eingezogen , jedoch noch keine Antwort erhalten.
Alter Jäger . Antwort : Im nächsten Briefkasten.
Lernbegieriger Abonnent in Osternüurg . „Lieber

Onkel ! Könntest Du mir Wohl einige größere Werke zum gründ¬
lichen Erlernen der Physik nennen , mit Angabe der Bände oder

ungefähren Seitenzahl ? " — — Müller -Pouillet 's Lehrbuch der

Physik und Meteorologie (bearb . von L. Pfaundler , in 3 Bänden
mit circa 2000 Holzstichen und Tafeln , Bd . I 12 Mk ., Bd . II
19 .40 Mk , Bd . III , Äbt . 1— 3, 14 .40 Mk .) ist das hervor¬
ragendste Werk . Ob es aber nicht zu weit geht , weiß der Onkel
nicht , da er Deine Vorbildung nicht kennt . Ferner seien genannt:
Müller , Grundriß der Physik und Meteorologie . 13 Auf¬
lage . Mit 622 Holzstichen und einer Spectraltafel 186 l , 7 Mk.
Reis , Lehrbuch der Physik . 7 . Auflage . Mit 428 Holz¬
schnitten . 1890 . 8 .75 Mk.

101 . „ 1) Wenn jemand vor seinem 17 . Lebensjahre seine
Staatsangehörigkeit in Deutschland aufgiebt und Bürger der Ver¬

einigten Staaten von Amerika geworden ist, darf er dann später
wieder dauernd seinen Aufenthalt in Deutschland als amerika¬
nischer Bürger nehmen und Geschäfts treiben ? Selbstverständlich
kann er alsdann doch nicht zum Militärdienst herangezogen werden?
2 ) Müssen alle , welche nach den Vereinigten Staaten von Amerika
auswandern , sei es auf kürzere oder längere Zeit , eine gewisse
Summe Geldes bei der Landung aus amerikanischem Boden bei den

dortigen Behörden vorzeigen und wieviel ?" — 1) Wenn der Be¬
treffende nach seinem 31 . Lebensjahre nach der deutschen Heimat
zurückkehrt, so ist derselbe seiner Militärpflicht enthoben , um jedoch
ein Geschäft betreiben zu können , muß er sich aufs neue
naturalisieren lassen . — 2) Jedem , welcher nach Amerika aus¬
wandert , wird dort bei seiner Ankunft ein Fragebogen vorgelegt,
den er auszufüllen und anzugeben hat , was er unter 30 Dollars
besitzt. Was darüber ist, braucht nicht angegeben zu werden . Doch
muß jeder darauf gefaßt sein , daß die Behörden in Amerika den
Vorweis des angegebenen Geldes verlangen.

F . in Oldenbrok . „Drei Mark Strafe erhielt ich , weil ich
an dem Hinteren von zwei hintereinander gekoppelten Wagen kein

Schild führte . Es ist hier nämlich die Meinung verbreitet , daß
nur am vorderen Wagen ein Schild zu sein braucht . Als ich den

Wissenschaft und Leben.
iÜA -^ ^ Ewlms „ Sang an Aegir " , welcher bekannt-

des am Sonnabend , den 17 . Novbr .,
stattfindenden Konzerts des Oldenburger

„Liederkranz " ausgenommen ist, wurde am

di
^ Dortmund in einem von Tausenden be-

Aed »«kr . 7,
^

„ .Artigen Mannergesangvereins vorgetragen.
Ü dohe Begeisterung und donnernden Beifall hervor.

« M -n aissfi Huldigungstelegramm zugesandt . Demnächst
Mannergesangverein das Lied öffentlich vortragen.

^ ia. — st
°A "? ffon

" bringt es am 11 . d . Mts . zur Vor-

^ Nreff» baffst der Text des „ Sangs an Aegir " in der
dl«,. lk« n- r . >. sinnstörenden Druckfehler wiedergegebenEs HM daZn der fünften Strophe:

mwilden Horste

. Horst heikt auf Brünne drängt rc ."

höchstens eine Burg auf einem Felsen . Es

ist ein aü
'/ ^ Ek -Ztg ." statt „Horste " heißen „Harste " .

"uttelhochdeutsches Wort , welches „ Kampf"
hat es u . a . in seiner „Walküre " ge¬

hrst " Schlld TM erzählt , wie er in „ Hetze
„abe Schwert verlor. — Nebenbei sei erwähnt,

.iMchen dichterischeIdee schon früher einmal einer

Akm ^ *m" de gelegt ward / und zwar der

stüheren » .^Ennenfahrt " von Albert Dietrich
V u ., - . v ikavellm»,« ^ Oldenburg ). Es wäre verdienst-

. . . - Werk wieder einmal zu Gehör zu
> ,Ani

ruber
'
^ °kinent !
8^ n -̂ dEe zweimal hintereinander vorgetragen und auf

'
s. trüber Mn Vortrag . Die „ Kl . Pr . '

s!?angemem Armaßen : „Es handelte sich um
Aschen s>̂ . „ ^ Musikstückes für Orchester, das von der

ü "r . ynueremanver vorgetragen uno auf

ivurde Publikums hin noch ein drittes Mal

de- Marseillaise verglichen;

wurde cm
d/lMg der hat die Melodie nach der Berliner

könnte man , wenn der Vortrag nicht „LIuestoM"

vorgeschriebe» wäre , ebenso gut und vielleicht noch

eher an den Beginn des deutschen Liedes „Ueb ' immer Treu und

Redlichkeit" oder des Mozartischrn Papagenoliedes „ Ein Mädchen
oder Weibchen " gemahnt werden . Im ganzen trägt der „ Sang an

Aegir " — eine Meeresgotthsit des altnordischen Sagenkreises —

weniger den von uns erwarteten soldatisch-schneidigen Charakter;
er lautet viel eher schlicht gemütlich , und der Eindruck des Streit¬

baren und Energischen wird erst gegen den Schluß hin durch ge¬

steigerte instrumentale Zuthaten erzeugt , da , wo im Texte von dem

„ wilden Harste " und der dis Getroffenen s umfangenden Schild¬
maid dis Rede ist."

— Paul Wallot , der Erbauer des neuen Reichstagsgebäudes,

ist zum Ehrenmitglied des Vereins Berliner Künstler ernannt

worden und soll außerdem durch ein Festmahl gefeiert werden . Diese

Beschlüsse sind von dem genannten Verein einsti mmig gefaßt worden.

Man wird in dieser Ehrung , so schreibt das „Berl . Tgbl ." , unschwer
den erfolgreichen Versuch des Berliner Künstlertums sehen können,
den Reichsbaumeister dafür zu entschädigen , daß ihm die von der

Jury der Kunstausstellung vorgsschlagene Große Medaille durch

kaiserliche Entscheidung entgangen ist. Schlag auf Schlag wie dieser

Beschluß des Künstlervereins der kaiserlichen Entscheidung inbetreff

jener Medaille folgt , erinnert er an den ganz parallelen Vorgang vom

Frühjahr 1893 . Damals charakterisierte der Kaiser bekanntlich bei

einem Aufenthalt im Auslande — es war in Rom — die Arbeit des

deutschen Künstlers als den „Gipfel der Geschmacklosigkeit
"

, wo¬

rauf der deutsche Künstlerverein in Rom Herrn Wallot zum Ehren¬

mitglieds ernannte . Ebenso erinnerlich ist, daß seither auch andere

Kreise wetteiferten , dem Reichsbaumeister ihre von der kaiserlichen

Meinung abweichende Auffassung durch besondere Auszeichnungen
kund zu thun . So wurde Wallot als Professor nach Dresden be¬

rufen und von der Universität Gießen zum Ehrendoktor ernannt.

Auch der Berliner Architektenverein hat ihn zum Ehrenmitglied ge¬
macht . Aber viel wichtiger noch als alle diese äußeren Aner¬

kennungen erscheint die Thatsachs , daß das unter ministerieller Leitung
stehende „ Centralbl . der Bauverwaltung " neulich feststellen konnte,
der Reichstagsbau werde mehr und mehr zur Hochschule für

alle nach Berlin kommenden Architekten . Wie übrigens
erst jetzt bekannt wird , hat der Kaiser seinem abfälligen Urteil über
das Reichshaus nach den Römischen Tagen noch einmal Ausdruck

gegeben . Auf der Berliner Ausstellung 1893 befand sich auch ein
Bild des Reichshauses . Als der Kaiser bei diesem Gemälde vor¬

überging , bemerkte er : „ Die Zeitungen sind ja wegen meiner Aeuße-
rung in Rom sehr über mich hergefallen ; ich bleibe aber bei
meiner Ansicht , daß es ein geschmackloser Bau ist !"

— Die Strausfische „Fledermaus " hat jüngst mit allem
Pomp und unter Hellem Jubel der Zuhörerschaft ihren Einzug in
das Wiener Hofopern -Theater gehalten . Der im Hause anwesende,
aber nicht dirigierende Komponist wurde mit Beifall überschüttet.
Strauß soll wegen des Ausbleibens eines Ordens zu seinem Jubiläum
mißgelaunt sein.

— Das Heinedenkmal ist endgiltig gefallen . Die Mainzer
Stadtverordneten lehnten es in namentlicher Abstimmung ab , einen

Platz sür das Denkmal herzugeben.
— Sardous Einkommen , das er von seinen dramatischen

Arbeiten bezieht , beläuft sich durchschnittlich auf 600,000 Mk . jährlich.
— Professor Hans Wagner hat, wie aus Wien gemeldet

wird , eine neue Methode mit vereinfachter Notenschrift erfunden,

„ nach welcher man nach sechs Lektionen perfekt Klavier spielen kann ."

Was hat die Welt dem Manne gethan , daß er sich so fürchterlich
rächt ? !

— Ein kostbares Geschenk wird die Königin von
Italien erhalten . Der Veloce -Klub in Mailand hat nämlich be¬

schlossen, der Königin ein goldenes Zweirad zum Geschenk
zu machen.

— Ein amerikanisches Herkulanum . Ein französisches
Blatt meldet , daß man jüngst bei Vornahme von Bergwerksarbeiten
in Colorado (Vereinigte Staaten ) die Ueberreste einer Stadt entdeckt

hat . Die Wände und Häuser nehmen einen Flächenraum von
140 m Länge bei 80 m Breite ein. Ferner fand man große
Säulen mit wohlerhaltenen Skulpturen mit Drachen - und Schlangen¬
köpfen. Durch welches Naturereignis dieses amerikanische Herkulanum
verschüttet wurde , ist noch rätselhaft.



betr . Gendarmen darüber zur Rede stellte^ antwortete er mir , daß
ich wohl recht haben möchte, daß zwei hintereinander gekoppelte
Wagen für ein Fuhrwerk anzusehen seien, erhielt aber 14 Tage da¬
rauf einen Strafbefehl von 3 Mk . Nun möchte ich Sie bitten,
mir darüber Auskunft zu geben , wie die Sache sich verhält , und
den betreffenden GeseHparagraphen im Briefkasten abzudrucken ." —
Auch wenn mehrere Wagen zusammengekoppelt find , muß jeder
ein Schild haben . Der hier in Betracht kommende Z 1 der
Ministerial - Bekanntmachung vom 14 . Dezember 1889 lautet:
Jedes Fuhrwerk , welches nicht vorzugsweise zur Be¬
förderung von Personen dient , auch Hundefuhrwerk , muß bei dem
Verkehr auf öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen mit dem
Vor - und Zunamen , sowie dem Wohnorte des Besitzers be¬
zeichnet sein.

Zu der Anfrage und Auskunfterteilung betreffend
Witwenpension in den beiden letzten Briefkastennummern wird
uns noch geschrieben : „ Wenn die „Witwenpension " (des Brief¬
kastens) eine Pension aus der oldenburgischen Beamteu-
Witwenkasse sein sollte , was ja durch die Frage Wohl nicht genau
festgelegt war , aber bei der zweiten Beantwortung jedenfalls
angenommen worden ist, dann würde in Betracht kommen , daß
durch neuere gesetzlicheBestimmung angeordnet ist, daß der Anspruch
auf eine Witwenpension im Falle der Wiederverheiratzmg einer
Witwe dann erlischt, wenn er aus einer nach dem 1 . Januar 1886
geschloffenen Ehe begründet gewesen war ."

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Citaträtsel.
Aus jedem Citat ist ein Wort zu nehmen , sodaß ein neues Citat

entsteht.
1 . Ein lustger Musikante — spazierte einst am Nil . .
2 . Und eine Auster frisch und klar — soll jeder Stein enthalten.
3 . Komm , Nordwind , fege durch den Tann!
4 . Vor Gott sind alle Menschen gleich.
5 . Prinz Mai zieht ein mit seiner Pracht!
6 . Leg starke Wächter vor des Herzens Thür , daß finstre Träume

nimmer dich beschleichen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 256:
Des Bilderrätsels : Stiergefechte.
Des Logogriphs : Thal , Thaler.
Des Scherzrätsels : Landauer , Landeier.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Donnerstag , den 32 . November.
Amtsger . Jever I . Löschung eines am 9 . Mai 1882 zuArt . 99 Gem . Sengwarden zu gunsten der Firma Knurr L Herz

zu Neustadtgödens eingetragenen Posts von 5044,30 Mk . n . Z . u . K.
Montag , den 26 . November.

Amtsger . Jever III . Die dem Gastwirt Johann Friedrich
Gloyftein zu Bant gehörigen, zu Belfvrt in der Gem . Bant be-
legenen Grundstücke sollen zwangsweise versteigert werden : 1) zuArt . 251 das an der Werftstraße belegen? Haus mit Tanzsaal , groß
0,0670 Im , geb. Mietwert 600 Mk . ; 2) zu Art . 372 das an der
Kreuzstraße belegene Haus mit Tanzsaal , groß 0,0569 da , geb.
Mietwert 420 Mk.

Mittwoch , den 28 . November.
Amtsger . Jever II . Ladung Verschollener, sowie der Erb-

und Fordcrungsberechtigten zu deren Verlassenschaften:
1 . Eva Jhnken , Tochter des Brauers und Wirts Nedlef Jhnken

und dessen Ehefrau geb. Mammen zu Neugarmssiel , geboren
26 . Oktober 1826 , verheiratet mit dem Kahnschiffer Nikolaus
Christophers , ist vor dem Jahre 1860 nach Californien
ausgewandert und seitdem verschollen.

2 . Hermann Wilh . Aug . Wilrodt , auch Wilrodt - Schröder
genannt , Sohn des Hausmanns Johann Herm . Diedr . Wilrodt
oder Wilrodt -Schröder und dessen Ehefrau geb. Tönniessen zu
Rostrup , Gem . Zwischenahn , geb. am 28 . Okt . 1848 , hat im
Jahre 1877 aus Dresden geschrieben, daß er nach Wien oder
Italien reise ; hat dann im Jahre 1879 aus Newyork mil¬
geteilt , er habe eine Reise nach St . Louis , China , Japan und
Havanna gemacht , arbeite jetzt in einer Brauerei in Newyork
und wohne dort 57 Street West Nr . 539 . Später hat er
noch aus Burlington (Iowa ) geschrieben und ist jetzt seit länger
denn 10 Jahren keine Nachricht von ihm eingelaufen.

3. Johann Janssen Wilters , Sohn des Wiltert Oelrich Wilters
junr . und dessen Ehefrau geb . Lütken zu Wangerooge , geb.
28 . Septbr . 1823 , wohnte zu Horumersiel und fuhr von dort
als Kapitän die deutsche Gallivte „Chrrstina " . Am 11 . April
1886 segelte die „ Christina " von West -Hartepohl (Schottland)
nach Wilhelmshaven , erreichte ihren Bestimmungsort aber nicht
und wird wahrscheinlich in dem Ende April stattgehabten
Orkane untergegangen und die aus 4 Personen bestehende Be¬
satzung, darunter der Verschollene , ertrunken sein.

4 . Hajo Hinrichs Tjidmers oder Tjedmers , Sohn des Warf¬
manns Gerd Tjidmers oder Tjedmers und dessen Ehefrau
Hiemke Fischer zu Carolinensiel , später zu Tottenser -Oesterdeich,
geb . 26 . Janr . 1839 , wurde Handlungskommis und wanderte
vor länger denn 30 Jahren nach Amerika aus , besuchte später
seine Eltern , reiste dann vor länger denn 20 Jahren zum
zweiten male nach Amerika und hat dann nichts wieder von
sich hören lassen.

5 . Heinrich Siebrand Ekhoff , Sohn des Zimmermeisters Otto
Gerhels Ekhoff zu Friedrich -Augusten -Groden und dessen Ehe¬
frau geb . Bund , geb. 2 . Okt . 1837 , fuhr im Jahre 1868 als
Steuermann auf dem Schiffe des Kapitäns I . M - Peters von
Carolinensiel . Nach einem in einer Flasche angetriebenen Zettel
soll dieses Schiff am 25 . Okt . 1868 in der Nähe von Helgo¬
land untergegangen sein und hat man vom Schiff und deren
Besatzung nie wieder etwas gehört.

6 . Wilhelm Behrens , Sohn des weil . Arbeiters Carl Hatzen.

Behrens in Jever und dessen Ehefrau geb.
' von Ohlen , geb.

26 . Juli 1835 , lernte das Schuhmacherhandwerk und ging
vor etwa 30 Jahren als Matrose zur See , schrieb am 1 . Dez.
1874 aus Port Elizabeth (Süd -Afrika ) an seine Mutter und
hat von dieser Zeit an nichts wieder von sich hören lassen.
Amtsger . Elsfleth . Das zur Konkursmasse des Maler¬

meisters Hermann Friedrich Schierenstedt zu Berne gehörige , zu
Art . 241 Gem . Berne zur Größe von 0,0639 da verzeichnet«
Grundstück (Wohnhaus mit Werkstatt und Garten ) soll zwangsweise
versteigert werden.

HMkdsZl GKwtzMs rmd BZsßKhL.
Berlin , 9 . November . Produktenbericht . Die aus¬

wärtigen Berichte lauten nicht gerade unvorteilhaft , sie haben jedoch
gegen die hier bestehende Geschäftsunlust nichts ausrichten können.
Verkäufer , die anfänglich zurückhielten und feste Forderungen stellten,
mußten später , namentlich für Weizen , erhebliches Entgegenkommen
zeigen, um Abschlüsse zu ermöglichen . Roggen wurde auch merklich
matter , blieb aber beinahe ohne Umsatz . Hafer ist sehr still.

Oldenburg , 10 . Nov.
Spar - und Leih -Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 '/ - PCt . do . do.
3 pCt . do. do.
3 V, pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3V- pCt . do. do . do.
3 pCt . do. do . do.
3V - pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V, PCt . do. do . von 1685 bis 1892
3 '/ü pCt . Hamburger Rente '

.
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do. do . (Stücke st 100 Mk .)
3 '/ , pCt . do. do.
3 '/ , PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar)
3V- pCt . Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt . Darmstädter do. . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
3 V2 pCt. Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u . 1000 stk.)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/ § pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl.)
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank Serie 14 , bis 1905 unkündbar
4 pCt . Pfandbr . d . Deutschen Grund -Kredit -Bank

in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar
3 ' /- pCt . Pfandbriefe der Rhein . Htzpvtheken-Bank
5 PCt . Bickefelder Prioritäten . . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 Vs pCt . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . .

pCt . pCt.
105,90 106,45
103,50 104,05

93,90 94,45
101,50 102,50
126 126,80
105,60 106,15
103,50 104,05

93,90 94,45
101,10 101,85
100,90 101,45
102,45 103
102 —
102,25 —
100 —
101,25 102,25

99,70 —

102
99,70 —
83,95 84,50

84,05 84,75
51,45 52

100,60 101,15
100,70 101,40

104,35 104,85

103,80 104,30
98,70 —

100 —
99 —

100 —
99 —

— 154

80
163,55 169,35

20,33 20,43
4,165 4,205

16,81 —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
„ „ London ,, ,, 1 L. „ „
„ „ New -Yvrk „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 156 pCt . bez. G.
Oldenburg . Eisenhüttrn -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts -Aktien per St . 1480 Mk.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do . Konto -Korrent 4 PCL.

B.

KurSberi chtOldenburg , 10 . Nov.
burgischen Landesbari k.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 '/ - PCt . dergleichen . . .
3pCt . dergleichen . . . .
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/ , PCt . dergleichen . .
3 pCt . dergleichen.
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen .
3 >/,pLt . dergleichen . . . . . . .
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L

der Olden-
Einkauf Verkauf

Ungarische Goldrente , Stücke

8 PCt . Italienische Rente,

1660 .-

„ „ 209 . -
L fl . 1666 .-

„ „ o60 .-
„ „ 166 .-

große Stücke
kleine do.

165,96
163 . 50

83 .99
161 . 50
128
165,60
103 . 50

93,90
162
106
161,30
161,40
100,80
10 , 70
100,80

83,95
84,05

166,45
104 . 05

84 .45
102,56
1L6.86
106,15
164 . 05

94 . 45

101
161 . 85
iV2, ! 6
101,15
161,46
101 . 85

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzugs von 13,2 PCL. )
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligc
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.

ationen

166,86
102

162
110,20

4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 16 >.
SpCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 51,45

dergleichen kleine Stücke . 51,55
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4 pCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . .
4pCt . Frankfurter Hypoth . - Kredit -Ver . Anteilscheine
4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1896 , bis 1866 unkündbar . . . .
3 '/ , PCt . dergleichen.
8 '/ - pCt . Preuß . Central - Komnumal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14 bis 1965 unkündbar.
S '/gpCt . dergleichen .
4 PCt . Hamb . Hyp . -B . Pfandbr ., bis I960 unk.

103
100,75
162

101,45
102,56

164,20
98,70
86,80

164,
89,25
99,48

104,80
« 8,75

163,50

104,85
98,25

104

Bremen, 8 . Novbr. Amtlicher Viehmarktbericht. Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 58 Rinder , 568 Schweine,
272 Kälber , 116 Schafe . Geschlachtet wurden : 49 Rinder , 478 Schweine,
253 Kälber , 99 Schafe . Lebend ausgeführt : 1 Rind , 55 Schweine,
18 Kälber , 3 Schafe . Bestand : 8 Rinder , 35 Schweine , 3 Kälber,
8 Schafe . Bezahlt wurden pr . 56 KZ Schlachtgewicht für Ochsen
60 — 66 , Ouenen 66 — 66 , Stiere 57 — 62 , Kühe 50 — 63 , Schweine
55 — 55 , Kälber 60 — 86 , Schafe 45 - 66

Unverkauft blieben übrig : 3b Schweine , 2 Kälber , 8 Schafe.

Dampfer
Oporto am 9 . November Dover.

FamiliennachrichtenauH?
(Aus den Standesamisbüchern r.

Gemeinde Neuenburg . Gebers » .
. „ sers, Ruttel , 1 S . ; dem Postboten ^ Zi-zdem Schmiedemeister D . Ohmstede , Astede
Gahl , Astede, Zwillinge (S . und T .)
Wärter I . Lüers , Astede , 74 I . ; Gahl,2 '/ - St . ; Helene Margarete Höfers , Ruttel
Gahl , Astede, 16 T .

" , lg z . .
Gemeinde Bardenfleth . Geboren ' ^ c,Onnen , Eckfleth, 1 T . ; dem Arbeiter Johann Kn»,dem Haussohn Friedrich Büsing , Dalsper , 1 Z

Schuhmachermeffter Hinrich Rehme
' ^

EM -u,
' "

Gerhardine Hepeler , Bardenfleth ;
( ..H

läge , Oldenburg , mit Haustochter Johanne
Haussohn Gerhard Wöbken , Bomhorst Z
Fischbeck, Nordermoor ; Arbeiter Friedrich
Johanne Witte , Nordermoor .

' ^

Sonnabend , 10 . Novbr'
Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr ) : PM,.

Am Sonntag , den 11 . November ,1 . Hauptgottesdienst (S Uhr ) : Assist -M
2 . Hauptgottesdienst (IV ^ Uhr) : PM Z
Abendkirche (4V - Uhr ) : Pastor Roth

arbeit im Dienste der Barmherzig keit in unseren L
Garnisoakirche.

Am Sonntag , den 11 . November:
Militärgottesdienst ( 10 ^ Uhr ) : / ;
Kindergottcsdienst ( 11 ^ Uhr ) : 1 DivisionsMnkis

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 11 . November.

_ Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor
KatholischeKirche.

Am Sonntag , den 11 . November:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . GottesdienstS11^

3 . (Hochamt ) 10Vz Uhr.
Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandch!

Gottesdienste in der Friedenskich.
Sonntag:

Morg . 9 ^
/z Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr:

Nachm . 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends?
Mittwoch : Abends 8O4 Uhr : Bibelstiuidk.

Baptistenkapelle, Wilhelms «.
Gottesdienst : Sonntag , den 11 . November:

morgens 9 Vz Uhr,
nachmittags 4 Uhr:

Jedermann ist freundlichst eingelad»

llsupi - Ksv/mn
svent.

500,000 Rsr -Ic.

MV
rvvo*

Semlliies
106 6-evillves

7S-
lz »o „

20 (rLVMvb»

130 Kon.» ros. >8 )1

, 8945 °

«SS4 6 °" . » >» '
„

« 84« S°v. ->
gsurs » Sö>40l

7 ^ '

Linlsciung rur OkisiligW M a

äer vom Ltsste llsmburg garantierten gn» tu »
In v/elvlisr ^

40 868, « «M »'

aiolisr gewonnen veräen ^
Vis kewinne äisssr vortsilkaktsn KelN'

h"
vlaussmüss nur 116,000 Voss sutd -üw, sma '
vm - Ni - « 88tv Ssviuu . ist sv . S « 0 ' « 00 '

^
orärais 30 « ,V0V LIllilc ' '

I bsvlrui L 200,000 LDarlc
1 a 100,000
2 OevTimis L 75,000 Llarlc
1 L 70,000 Lls-rlü
1 6r6̂ 7iQL L 65,000 Llarlc

60 .000 Llark
55 .000 Llai-K
50 .000 Llarlc
40 .000 Uark
20 .000 Zlark
10.000 LlarL -

uuä Icorumsu sololls tu wsuiZsu Noums
8 >tIiSlL5 > ViitsollsläuiiZ.
Vsr Hauptgewinn

iu cksr ZtM xi , 55,666 ^ , g
iu äsr 4t °° aut 65,666 iu äm'
6t°° aut 75,006 iu äsr 7»°° -mt g
Prämie vou 300,060 svsut . »ut 06,,^

Vür äis erste Kewlnnrieimox,
MSSt2t , Lostst „ u g.-

Oas gE Original z.,
äas balde Original , z
ckas viertel Originallos nur

inklusive LtsnIpsI Für äas äsutsedö
ilsäsr cksr Vstsiligtsu srdÄt von w

^
LüslluuA sofort äis amtlioke
2us6sanät . .

Verlosungs -Plan mit 8taats ^ siw °
^ ^ ^ ^ er-i-i

ssuäs im Voraus gratis . , - ^

vis kusraliiung unü Versenclung
erfolgt von mir direkt au ä:s lutoi

^
strengster Versokv/iegenkeit . °°°

VsstslluuASU srditts xsr kws
singesodriebenen Sriefes .

/tustrsŜ ß
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Ammeu.
, ^ .itions - und Hebungsregister einer

,,,r Kasse der katholischen Kirche
. u Oldenburgpro 1 . Msi 1894/95

Nachtragsregister über Schul-
- i Mi 1893/94 liegen vom
^ ab 14 Tage lang im Rathause,
? f

'
vorm vor. 9 - 1 Uhr zur Ein-

jd Einbringung etwaiger Bemerkungen

^ '
i>en 7 Nov. 1894.

! M katholischen Kirche u. Schule.
Roggemann.

MMsanstalt Oldenburg.
. GlcrHimich RenkeHierselbst , Ziegel-
<

33 ist zum Vertrauensmann
Kreise der Arbeitgeber für das Auf-

welches begrenzt wird von der
Ä - u Heiligengeiststraße , der Eisenbahn

Leer und dem Stadtgebiete (von
^ kommend die linken Straßenseiten)

Lmm den 2 . Novbr . 1894.
Vorsitzende des Vorstandes.

Düttmann ._

Urungsanstatt Oldenburrr.
,i TischlerGeorg August Siebel Hierselbst,
Maße 19 , ist zum Ver traue ns-
Ws dem Kreise der Versicherten für

M'
Wsaebiet , welches begrenzt wird von

Mengeist-, Langen-, Haaren - und Ofener-
W dem Stadtgebiet und der Eisen-

- ZiMen -Lcer (von Osternbnrg kommend
jchli Straßenseiten , bezw . die rechten der

undOsencrstraße) — außerhalb des
Mens — bestellt worden.
Würg , den 2 . Novbr. 1894.

lir Vorsitzende des Vorstandes.
Düttmann._

Schulsache.
Wn. Die Hebungsregister der Schul-

lurgselde sind vom 9 . bis 23 . d . Mts.
W der Beteiligten beim Unterzeich-

, Mgelegt.
ü Hebung findet Dienstags und Freitags
L außerdem ist für die Bauerschaft Ohr-
-mmn auf Sonnabend, den 24 . d . M .,
e . 2llhr, in Bruns ' Wirtshause ougesetzt.

Joh. Bruumnd , Jurall

Fleisch - Schneide - Maschine,
Nr S IS 33 33

ung in 1 Stunde 30 60 75 105 1
Hochfein verzinnt 5,25 7,25 9,75 14,50

Elegant emailliert 5,00 6,50 8,75 13,00
Blechgehäuse4,25 5,75 8,50 —

Jede Maschine kann zum fein und grob schneiden,
sowie zum Wurststopfen geliefert werden.

M. L. Reyersbach.
W

Dem Herrn

übertrug ich für das Herzogtum Oldenburg den Alleinverkauf meines

85 Eausser
's Kesselstein-Vertilger , B

D . R . Patent W134
und auf der Columbia -Welt -Ausstellung Chicago 1893 mit der höchsten Auszeichnung prämiiert,
ist unentbehrlich für jeden Dampfkesselbesitzer, ist das erste und einzige Mittel, welches nicht
nur die Kesse! von dem so lästigen Kesselstein befreit, sondern auch dessen Neuansetzung ver¬
hindert . Bei jedem Dampfkessel anwendbar . Das Kesselreinigen kommt in Wegfall , viel
Geld und Zeit wird dadurch erspart.

Die Masse wirktkeineswegs schadhaft auf Kesselwände, Ventile , Packungen u . s. w.
Auf 15 UM Heizungsfläche ist nur 1 des Kesselsteinvertilgers nötig.

Der Preis ist ab Oldenburg pr . 1 ll^-Büchse ^ 4,SS , bei größeren Bezügen ent¬
sprechend billiger.

Zellen L Devese «
-
, Inhaber : Oeear duffer,
Berlin.

XerZrLrRl « :
MmLchwsrting zu Clarksorr,M Kord-Amerika , und die Ehe-

M i>ks Friedrich Vogelfang geb.
jvMig daselbst , in Assistenz ihres« ms, wollen die ihnen ge-
V , vonder weil. Witwe des
WilhelmDkharde , Grete Sophie
' Slhwarting in Stollhamm er-

i>n Muiobilien:
k eine ;u Enjebuhr belegene

Hofstelle , bestehen - ans
Gebäuden und folgenden
Ländereien:

1) 8 bs 48 ar 73 qm inkl.
Hof- und Gartengründe «,
katastriert Lu der Mutter-
Me der Gemeinde Esens¬
hamm , Art . 148 ,2) 1 im 8L an 43 qm , kata-
ar«ert in der MutterroUe°er Gemeinde Abbehausen,«rtlkel Nr . 13,
eine zu Stollhamm belegene,"Eer Art . 236 der Mutter-
^ue der Gemeinde Stoll-

katastrierte Grund-
bestehend aus

z,
^ Wohnhause mit IT ae

" uv

l5. Novbr. d. Z.,
" Uhr,

d-s Großh.
^ dVutiadingen in

^ durck gütlich meiftbie-
, Unterzeichneten

^
" laffen

^ ^^ ^Eatkn ver-

Endet ein
. 2» . « ktbr. I89T.

Recktsnnn »^t^
^ verkn̂ ?"E'sschtige meinen

verkaufen; schwarzer Wallach,

Zwailgsverstchmmg.
Am

Montag, d. 18. Nov. d . Z .,
nachm . 4 Uhv,

werde ich im Auktionslokale
an der Ritter st raste
hier

14 neue Regulatore
suuPaum u. eiche»)

vevsteigeen.
Ein Ausfall steht

nicht zu erwarten.
visrkwg,

GeerchtsvMzieher.
Weiße Speisekartoffelu

L 25 Liter -Scheffel 1
feine blastrote Daber 'scheund

W6 «886 kiZciuitKaplEblll
zu Marktpreisen.

Carl Fischbeck,
_ Nadorsterstr. 1.

Englische u. russische

Die noch vorrätigen

RezkMickl
verkaufe von heute ab

bedeutendunterPreis.
S . KaHto.

in größter Auswahl.

Neuheiten eingetroffen.
Japan China -Ausstellung.

Heiligengeistraße 24
Eversten . Zu verkaufen ein Haufen

Dünger . Kl. Moorstr. 186.

,1 .äprffßsilssiL llk' o^LpkEa.

HM Löter blau , braun «äer sebrvurr
»M tk. dbeviet ^um ^.unux 7 Mark.

2,10 Mr. bluu , braun «ü . sebrvurL
Lalliiuo-Ldevivt ri . IleberLieber 10 ^ kr.

pr . Nsvbu . rr . lugonäbsim , Oeavau b . VSsgäb.
Leiue (ideviots siuä berübiut.

Zu verkaufen ein fettes Schwein.
_ Heinrichstr. 20.

Für Zuckerkranke!
In allen Stadien der Krankheit hat sich

^potksker vr. llnorr '8
Lxti-aet. stuilj . mynlü! eomp.

mit glänzendem Erfolge bewährt.
Preis : in flüssiger oder Kapselform 6 Mk.

Prospekt mit zahlreichen Attesten, Diätvor¬
schrift u . Gebrauchsanweisung jeder Flasche bei¬
gegeben. Versand durch die Kgl . priv . Hof-
Apothekein Kolberg.

Oesfeutlicher Verkauf.
Zwischenahn. Der WirtL. Hnllmaun

Hierselbst läßt am
Donnerstag , den 15 . Nov . d. Js . ,

nachm . 2 Uhr,
in und bei seiner Wohnung:

mehrere hochtragende Kühe und
Quenen,

eine Anzahl große und kleine
Schweine , darunter mehrere
gute Zuchtsäue , und

ca. SV Fuder Brennholz
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Immobil - Verkauf.
Wildeshausen . Die Witwe des weil.

MühlenbesitzersJohann Hinrich Seeger
zu Bissel bei Sage läßt von ihrer daselbst
b.l.g .n Besitzung,
die vor 4 Jahren erst neu erbaute, an bester
Lage belgene Windmühle , 1 Pächterhaus und
7 ba 51 ar 89 PN Garten - , Wiesen- und
Ackerländereien und 71 ba 49 nr 21 Pn
Moor- und Weideländereien öffentlich meist¬
bietend verkaufen und steht Verkaufstermin auf

Freitag , den 16 . Nov . d . I . ,
vorm. 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokale Hierselbst an.
Kaufliebhaber werden zu diesem Termine

freundlichst emgeladen.
Joh. Mittwollen, Rchstllr.

Wardenburg . Am
Mittwoch , den 14 . Novbr . d . I . ,

vormittagsIS bis 13 Uhr
und von 1 bis 3 Uhr nachmittags,

bin ich in Oldenburg bei Herrn Gastwirt
Grambergam Markt, umVergantungs¬
und Heuergelder zu erheben.

D . Wachtendorf.
Hnndsmühlen . Ein fettes Schwein und

eine junge milch gebende Ziege zu verkaufen.
_ B . Schütte.

Zu verkaufen ein Bäckerwagen.
SchmiedWemmie , Westerstr. 1.

KST" KsIäsotiiÄnkv -MS
aus 1 Material u in bester Konstruktion,
absolutfeuer -, fall - und einbrnchficher,
auch mit aus einem Stück Heist ge¬
bogene« Umfaffungsmänteln , liefern
unter Fabrikpreis

8 . ssortmann L Lo , Langestr. 21 .
I Patent-Zithern (neu ver-

8 U, ! bessert ) . Thatsächl . v . Jedem in
1 Stundenach d . vorzügl . Schule

WK" ohne Lehrer u. ohne Notenkermt-
msse erlernbar . Größe 56X36 vm,
22 Saiten, hochfein u. haltbar gearbeitet,
Ton wundervoll. (Prachtinstr.) . Preis
nur Mk . 6 .— mit Schule u . allem Zubehör.
Preisl. gratis . 0 . 6 . kv Uliötkvr, Jnstr.-
Fabr. , Hannover /I . Händler überall ges.

Ein j . Mädchen , Mitte der 20er , sucht
die Bekanntschaft eines j . Herrn (bev . Beamter ).
Off . m. Phot. u . p . 0 . N2 postl. Oldenburg.

Zn belegen und anzuleihen gesucht.
Zwifchenahn . Zu belegen ': 1000 ^

auf sofort, 8000 ^ z . 1 . Januar u . 1700 ^
z. 1 . Februar 1895 auf sichere Hypothek.

Verlorene und nachzurveisende Sachen.
Zugelaufen ein Hund.

Donnerschwee.
Vakanzen nnd LtrUengrsnchr.

GesttchteinKnechtzum Brotaustragen
nach fester Kundschaft. F . Grönemeyer.

Eversten . Gesucht ein Lehrling für
meine Bäckerei. A. Grönemeyer.

Ein junges Mädchen , welches das
Kochen erlernt hat , wünscht aus gleich oder
zum 1 . Dezbr . Stellung gegen Salair bei
familiärer Stellung. Offerten befördert die
Exp . des „ Stedinger Bote, " Berne.

Schneiderlehrlinggesucht
Th . Busch, Bürgereschstr . Nr . 1.

Auf gleich od. später ein Schnhmacher-
lehrling I . H- Kooschen , Lindenstr . 39.

Suche sofort einen Lehrling mit guten
Schulkenntnissen kür mein kaufmännisches
Bureau.
_ Julius Telge , Maschinenfabrik.

Mädchen, die melken können, suche
auf gleich u . Mai gegen hohen Lohn.

Ww. Rachtwey, Lindenallee.



welche kleine Plätze besuchen , können sich , ohne

Mühe und ohne Muster , lohnenden Neben¬

verdienst schaffen.
Fr . Offerten sub . W . 4904 an lluöolf

blosse , l- siprig ._ _

Gesucht aus sofort noch ein
Kutscher zum Torffahren im
Alter von 17 bis 18 Jahren
gegen guten Lohn.

H . Giese , Mottenstr. 12.
AH finden discr . liebevolle Auf-

L » K , ü » 6 ü nähme b . kinderl . Eheleuten.
sscau twna Kunäermann,
Bremen , Lutherstr . 25.

Tüchtige Former und Schlosser bei

hohem Lohn und Akkord gesucht.
Otto Werner , Brake.

Eversten . Gesucht krankheitshalber auf
sofort eine ältere Frau zur Führung eines kl.
Haushalts . Nachzufr. _ Wienstr . 154.

Stellung erhält jeder schnell überall¬
hin. Fordere per Postkarte Stellen -Auswahl.
Courier , Berlin-Westend 2.

Eversten . Gesucht auf gleich ein Schrrh-
machergeselle. _ H . Gchnittker.

Vereins - und Brrgnägungs- Frlzeigerr.

KgHert -Mstige.
Das zweite Abbonnementskonzert der

Großh . Hofkapelle findet
Mittwoch , den 14 . November,

abends V Uhr,
im Theater statt.

Gesangsolistin : Fräulein Clara Schacht
aus Berlin.

Programm:
Ouvertüre zur „ schönen Melusine

" v . Mendels¬

sohn ; OsIIuäe : „ Des Sängers Fluch
" v.

Bülow ; 8treivtiqusrtsti v . Rubinstein und

Gade ; 8ymp !ionie kir . 2 v . Beethoven;
tlri

'
en v . Mozart und Gounod ; l- ieäer v.

Brahms , Schumann und Godard.

Der Kaffsnpreis für die Plätze im Parkett,
im I . und II . Range beträgt 3 für das
Parterre 1 - B 50 für das Amphitheater
70 und für die Gallerte 50

Der Billettverkauf findet am Tage der

Konzerte vormittags von 11 bis 12 ^ Uhr
und an der Abendkasse in der Vorhalle des

Theaters statt.

Militär- Invaliden
Oldenburgs u . Umgegend.

Sonntag , den 11 . d. Mts . , nachm.
Sfis Uhr : Versammlung der Invaliden,
vom Feldwebel abwärts , im Saale des Herrn

Pape , Ecke der Kurwick - und Haarenstraße.
Der Vorstand

des Nordwestdeutschen Verbandes.

Olllenburgor laudlllummsn - Vuntl
von ! 894.

Am Sonntag , den 83 . Dez . , abends

s Uhr , findet in Becker ' s Etablissement in

Osternburg eine Weihnachtsfeier mit
Gratis Verlosung und deklamatorischen
und musikalischen Vorträgen nebst

theatralischen und pantomimischen Auf¬
führungen statt.

Loskarten ä 25 ^ im Vorverkauf , an der

Kasse 30 , sind zu haben bei den Mit¬

gliedern und Herrn Wirt Ang . Becker in

Östcrnburg . Ausführliche Programme werden

an der Kasse verabfolgt . Der Vorstand»

» ß N . VWLN , Z
G Osternburg , Brenrerstr . 27 . I

M » 8 Sonntag , den 11 . Nov . : K

K s Klemer Bail , j«
» « SSSSSSVAS0SSSSGGSGOTKW

Krteger-Verem
WSW Ohmstede.

Am Sonntag , den 11 . d . M .,
abends 6 Uhr:

VeefazZtZNlmLg"

empfehle

Anzug -, Hosen - u. Paletotstosfe

ff

Am Sonntag,

Kleine,

von den billigsten Sorten bis zu den feinsten deutschen und englischen Fabrikaten,

sowie besonders feste Buckskins zu Kuabeuanzügen

siii ÄSlLnrZrii idlLLLKOiL

koste ru kslotots , Kkinlileillsrn unä /lnrligen

L . ZekÄMSW, Vllvlmikäerlilge,
36 tvx,18lS 'Q88G 36.

P . 8 !oo^
Grosze Auswahl , billige Preisen

roh und emailliert,

von 25 — 300 Liter Inhalt.

' s
Hildesheimer, sowie
Sch aller mit Emaille-
Bekleidung und gußeiserne
in allen Größen empfehle

zu billigsten Preisen.

E . Block.

bestes Fabrikat,

empfiehlt

Decimulwaagen,
Tafel - und Wirtschaftswaagen, sowie eiserne und messt Gewichte

E . Block.

Oie krauen » »
sollen vntsolisillen,

ob Rbisraell -s b^Aeuisoba Rsttseitb Illo . 690
dsu ^utsu Rust dsr ibr vorMZsbst vsrdisut . I
Oio Rruusu sind in loilEttstä -uAsu dis besten I
Riobtsr . Rbisraolr 's b/Aisnisobs Rettssite
Uo . 690 verdanUt ibrs enorme VsrbreitnnA
siwriA nur ibrer vortrstkliobsn (jnalitüt . IVir
trennen viele Damen , die nueb jalu -elanAsm
Oebraneb teuerer Roilsttss eiten endliob 2u
Dbisraelr 's b^Aisnisober Rettssite Iso . 690 >
Vertraueu Astusst buben uucl uuu uur

l! i686 böv,äki '1ek) amkN86lf6
vern -enden . Das teins Rurlüm uuck dis I
milden Lsstundteils , aus denen Dbisraetr 's
b/Nsuisobs Dsttseits >5, . 690 Lusummen-
Zesstrt isst Mstultsn dieselbe ^u einem
beliebten Hautpflegemittel der Damen.
Oie bssssreu Oesobüits vertrauten Dbisruetr 's
b^Aiellisebs Rettseite ?nm Rreise von 25 Rt^ .
pro Ltüolr.

ldenburgcr SchüHenhof
Uw Sonntag , d ?n 1L . h. Mts - , findet die

der neu dskorierten Säle statt.

Es ladet ergebenst ^ U »

Zur ftöhlichUH
E » - rft - i, ?

"
iE Sm « » j

« »

Klemer
Hierzu ladet sreundl . stn

Große TiliuM
wozu sreundl . einladet

^ ^

kovlesrVMsZ
Osternburg . Am S

onntag,

Entree frei Ans . 4 Uh , Tanzch «
'

,
Hierzu ladet freundüchst ein A ! I^

Das Orchester ist neuÄ
(BbeEMokturtlel

M.

EÄöN
Am Sonntag , den l i . H

Großer B>
Anfang 4 Uhr . Entree sit

Es ladet freundüchst ein Joh . s

Eversten . „TäWAj
Am Sonntag , den 11 . NM l

wozu sreundlichst einladet D . t

Zum grünen
Am Sonntag , den 11. Ri.

vl
mit französischer Beschq

Anfang 4 Uhr . E«
Tanz -Abonnemeut 1

tlböncks brillünie slskimelis öe!il
Es ladet sreundl . ein Anton A

SMtzenhosstMA
Am Sonntag , den 11.

Großer öffentlichst
Anfang 4 Uhr.

Entree frei . Tanzabonnei«
Es ladet ergebenst ein Thttff

ZmDonnerschwee.
Sonntag , den 11

Krosse Isnpsr
mit doppelt

wozu ergebenst einladet

DoimerMur.
Am Sonntag , den II

MLsIrrsr Zs

ergebenst einladet ^wozu

OM NN «!
Am Freitag , den I « . ^

rm

UMnll

BesondereEinladungen
werden nicht erfolgen .

^
Einführungen Nn:

Anfang - »

ruin

beginnt um 4 Uhr nachmittags und wird ausgesührt von der Kapelle des hiesigen Infanterie-
Regiments Nr . 91 . Entree frei . Programm 1V — Nach dem Konzert-

Großer Festball»
Tanzabonnement 1

Ott « ScriL88 « ILÄ « I ' 1

gsstsurant
Täglich

MOWser
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Z68 der ^Nachrichten flir Ztadt und Land" vom Sonnabend, den10. November1894.

! ev!
IA dem

ttiiüiie Hartwig.'
M,rnan von Ernst Eckstein.
^

N̂achdruck verösten.Z
(Fortsetzung.)

^ z vorletzten Tagemarsches war Hartwig 's
ll ndmiert . Er sah sich nun wirklich genötigt,

- Borübergehendenin Anspruchzu nehmen,
Brot kaufen zu können . Seinen Durst'

fließenden Dorfbrumien . Von da ging
in die Dunkelheit, dis er nach zehn

,g»es, vereinzelt gelegenes Bauerngehöft er-
^ unbemerktin den offenstehendcnHeuschober

zunächtigen.
...

I , ttiäitigt , zerschlagen und übermüdet lag er
schlaflos zwischen den Heubündeln und

^ Geräusch auf, des Zufalls gewärtig, der
« che. Er kam sich vor wie ein Strauchdieb

'
Die Fäuste ballend , sann er über sein

M nach und starrte zur Luke hinauf , wo der
?«:!> unheimlich auf das nackte Gebälk schien.

Ich langer Frist nun den letzten Bissen Brot aus
« ein Stück Rinde , das er sich für den Jah-
jchMi , und gramvoll zu nagen begann, da zuckte
M wie vom Leuchten einer sonnenhellen Vision.
. Mchend, gewahrte er deutlich sein ehemaliges
§ in dem Haus am Kanzleiplatz; — und es
M und die beglückte Familie saß traulich und
M W den Tisch , wie damals in jener unvergeßlichen
rchubaü so oft bei den Hartwigs zu Gast war;
iz Me sich selbst die fröhlichen Worte sprechen:
ch hoch her bei uns ! "

Sic sein Antlitz tief in das Heu. Diese entsetzliche
W enden zu wollen schien , wandelte alles Denken

Mannes in wütende Rachsucht, in blinden
g. So lang noch ein Blutstropfen seiner
t sich aufbäumte wider die Dränger , wollte

xlo und alles daran setzen, ihnen die ruchlose
lhkiiiizuzahlm ; zuvörderst dem Colberger, — und
i da Streik endgültig gesiegt hatte , dem Schurken
L Wie ec bas letztere ausangen würde, darüber
ich ielbst wohl im Unklaren. Nur ganz flüchtig
« Gedanken hier und da eine Möglichkeit. Er

nichts mehr zurück ; — nur zersplittern mochte
Höst seiner Feindschaft. Pirkheim wurde sonach

Mi vertagt.
ich, ln es vom Turm der Dorflirche längst schon

; «chte daun die Natur dennoch ihr Recht
A Dulder entschlief , und zwar so fest,
v Tag erst erwachte. Sehr betroffen ob

sieg er die Leiter hinab und raunte , so
U Äer den Hof. Rechts am Wohnhaus neben

bi» Mistkarre stand ein derbknochiger Mann

dachte Fritz Hartwig . „ Auch ein Geld-
sti !e>M Knechte und Mägde stramm für sich ar-
I? !Ä sich derweile fröhlich den Bauch füllt!
stchl der gewiß mit zwei Pcachtgäuls » , und was

^ ^ Grönstadt beim Affenbudiker,
hört, daß die armen geschundenen Teufel

,vchen, dann raisouniert er avf sie und brüllt
«twhllöblichen Polizei ! "

drei Leute den rasch enteilenden Schneiöer-V wurden , gab es lautes Halloh.E der Kerl ? Wo kommen Sie her? Ein
-Met den Dieb ! " klang es im Chore.

Keckste sxtztx ihm spornstreichs nach,
v? ' vom Teufel gehetzt . Sein Atem

8iühle nnd perlte ; aber der Jungbursche
ßl . '^ ch dreî Minuten blieb der Verfolgte

^
öM viar zu Ende. Keuchend hob er den Stock.

er dem Knecht zu, der ihn jetzt
A. ^ »und ich schlag Dir den Schädel ein ! "
s dp»,

Egen und schwang den Knüttel so wild-
ii Kops, daß der Gesell stutzte,
stz-;! ^ mich, als hält ich Euch Brunnen und" !U')r Hartwig fort . „ Mach , daß Du heim-

Bandstraße kennt man ! " kreischte^ uten nichts hin, wo Ihr eiu-
^ aus der Spur , Kerl ! Im

Ä cw
'
^

Eiern, und könnt Ihr die Henne mit
Munke , m dazu, um so lieber! Aber

^ uns wieder, so dresch ich
^ itterip 's ^ das Mausen vergehen soll ! "
srn Wortes mehr fähig, starrte er
li

dann ? ^ d fletschte die Zähne . Dann

^ Wegstück ^ sich j^ och zwischen
einen ^ Ändert Ellen gelegt hatte,

- ^ ibn I^ arskantigen Stein aus dem Boden
d °- ^ äo-nigem Fluch dem Enteilenden

die am linken Ohr vorbeiging
^ . ^ Nte

^
der N ^ !!a -^ E'^ wig ^ hr schnaubend

^
'

zu.
" ebetthater mit großen Sätzen dem

bluttt̂ !̂ o ihn der Bursche ge-
2 'f'nger . N,^

u ^ uumig lachend sah er auf
d

So gehört es sich ! Vom
vebeke Habseligkeiten beraubt , von

^ >vie 's N^
U"d

.
rnit

^
Steinen geworfen — das

zum Vaterunser ! "

Er tappte wie sinnlos vorwärts . Was da im Sonnen¬
schein jeweils der langgestrecktenAckerebene am Horizont lag,
war Grönstadt . Völlig beherrscht von einer dumpf gärenden
Wut, die sich durch keine Erwägung mehr abdämpfeu ließ,
steuerte er dem glühend ersehnten Ziel seiner Wanderung
entgegen. Dort war sein Platz , dort , dort nur konnte er
hoffen, dem Ueberschwang seiner Verzweiflung durch die Thal
Luft zu schassen.

An der Billa seines Todfeindes Pirkheim vorüber,
durch » Engeler Thor , zog Hartwig in Grönstadt ein . Un¬
weit der Südstraße begegnete ihm der ehemalige Halbmond¬
bäcker Georg Vahlberg . Der Mann trat just aus der Ex¬
pedition eines Rechtsanwalts , den er im Auftrag der plötzlich
erkrankten Lene besucht hatte.

Die Tochter des Bäckermeisters lag nämlich int Anfang
des Monats mit ihrem Eheherrn , dem Agenten, im Scheidungs¬
prozeß

Eine üble Geschichte , wie sich Grönstadt erzählte ; denn
die Frau sollte der schuldige Teil sein und sich strafbarer
Ungebühr mit dem Allerwelts .Schwerenöter Klingelhöfer er¬
dreistet haben.

Thaisächlich war der Agent seiner starren Tyraumn , die
ewig keifte und bei jeder Gelegenheit zuschlug, wie ein alt¬
österreichischer Korporal , müde geworden, und da nun der
Bäckermeister zudem an der Börse gespielt und namhaft ver¬
loren hatte , so schaute sich Pirkheim nach einem gefälligen
Menschen um, der ihm behilflich war , die widrige Frau rasch
und vorteilhaft aus dem Wege zu räumen . Feodor .Klingel¬
höfer war dieser gefällige Mensch. Er wußte die Bäckerlene
nach einigen Präliminarien sehr geschickt in eine mißliche
Situation zu versetzen , die den wahrheitswidrigen Schein er¬
weckte, als sei Herr Pirkheim befugt, Zweifel an ihrer Treue
zu hegen. Da nun Klingelhöfer als Mitschuldiger nicht
zeugeneidlichverhört werden konnte, so stand die Sache äußerst
fatal für die Frau, deren einziger Trost in der Aussicht be¬
stand, nun endlich doch von dem abscheulichen Manne , dessen
Namen sie trug , loszukommen. Von ihrer Mitgift würde sie
schwerlich etwas Herauskriegen.

Wenn Pirkheim seinerseits für die Beihilfe Klingelhösers
etwas in bar bluten mußte, so winkte ihm jenseits der Ehe¬
trennung eine gar reiche Entschädigung. Er hatte nämlich
schon anderwärts eine Partie aus dem Korn, weit opulenter
als die Tochter des Bäckermeisters, — und sehr zweck-
enisprechend , seitdem er sich von dem Irrwahn gelöst hatte,
er müsse , um glücklich zu sein , etwas Jugendliches , Hübsches
und Lockendes haben im Stil der Grete . . .

Vahlberg durchschautedas alles . Er war nicht so dumm,
wie er aussah . Die ohnmächtige Wut über den sauberen
Herrn Schwiegersohn hatte sein Phlegma stark aufgcrüttelt,
und als er nun Hartwig erblickte , den Gegner Pirkheims , da
fühlte er plötzlich eine fast stürmische Sympathie . Lene hatte
ihm dieser Tage erst mitgeterlt, wie urkräftig der Schneider¬
meister damals im Gartenhause dem Pirkheim den Spaß ver¬
salzen , und jede Ohrfeige in das Gesicht des Agenten fühlte
der Bäckermeister jetzt nachträglich als eine Wohlthat für sein
eigenes empörtes Gemüt . Er zog dm Hut mit einer Freundlich¬
keit , die Hartwig seit lange nicht mehr gewohnt war , grinste
und nickte , und hätte unzweifelhaft ein Gespräch mit ihm
angeknüpft, wäre nicht Hartwig in schnaubender Unzugänglich¬
keit weitergerannt . Er hielt dieses Gebaren des Bäckermeisters
für Hohn . Eine Sekunde lang zuckte ihm das Verlangen
durch 's Hirn , dem gelb -schwammigen HängebackLN -Gesichteins
zu versetzen , daß ihm das Schmunzeln verginge. Dann aber
schien ihm der alte, dumme Kerl zu gering, und nur der
wütende Griff , mit dem er dm knorrigen Ziegenhainer fester
uw.sparmte, verriet, daß ihm ein neuer Tropfen ätzender
Bitternis in die verwundete Brust gefallen.

Zehn Schritte weiter siel sein Auge auf einen Anschlag
des Streik -Komitees. Zur Besprechung der Vorschläge
Colbergers war eine große Versammlung auf Punkt drei Uhr
in 's Neue Konzerthms anberaumt . Gäste aus allen Berufs¬
branchen willkommen. Unterzeichnet war das Plakat von dem
Obmann des Komitees Leberecht Neumsyer.

Jetzt eben schlug es ein Viertel nach zwei . Hartwig be¬
schloß daher , sich gor nicht erst nach den Seinigen umzusehen,
sondern sich stehenden Fußes zu Leberecht Neumayer zu be¬
geben , der ihm als eifriger sozialdemokratischerRedner und
Führer sehr wohl bekannt war . Der Schneidermeister wollte
sich vor Beginn der Versammlung , in der er eine entscheidende
Rolle zu spielen gedachte , über den Stand der Dinge und
namentlich über die Einzelheiten der Colberger'

schen Angebote
genau unterrichten.

(Fortsetzung folgt .)

8 llinlrlsgs i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Gvaswähwaschme „Heureka. '"

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , Keine Gräben u . Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johttston , Os-
borue, Wood rc.

ZekMmüUs , Mtaclor',"
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 50,000 Kilo
damit gemahlen sind . Probe 4 Wochen.

Breitdresch-
Maschmeu,

L leichtgehendfür 2 kleine
Pferde , liefert absolut

-L—
glattes Stroh und drischt ganz rein.
StiftLUheesch-

maschwe
mit Breitschnttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann . Patent
cm gemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion von 1 bis
6 Pferdekräften. — Hkcksekrmfchirre » mit 3 u . 4 Messern
in der Trommel ; Rübeuschncider rc. rc.

Katalogs gratis uriü franko.
LaM ? bei Herrn Bor gmann und Henjes , Oldenburg.
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SWÄ . R' NLGG . „ ,

Um eine sein duftende, wirklich schöne und delikate Tasse Kasfee herzustellen,
genügt als Zusatz eine Messerspitze voll

V « I'S!» 8
'8 I« >« 8 tv IL « K « V Il 88 « u»

W Rerrog L krieks. Vertreter : krisäriells L KM,
Ueberall käuflich. -

, , , 1 Dose v . 125 Gr. gereicht für
/ vnltkpnaen A . NN . ca . 120 Tassen Kaffee.

SLeLsache.
Jade . Am Montag , den IS . Non .,

nachm. 3 Uhr , soll in Behrens Gasthanje
zu Heibült die Herstellung einer neuen
Brücke über die Beckhauser Bäke bei Heubült
öffentlichmindestfordernd ausverdungen werden.

G . Ahlhorn . G . Harms.
Sielgeschworene.

Holz - Verkauf.
Edewecht. Der HausmannG . Fitje

hiersslbst läßt am
Sonnabend, den 17. Non . d . Zs .,

nachm . 1 Uhr auf. ,
in seinem am Viehdamm öelegcnen Busche:

300 Eichen und Buchen auf
dem Stamm,

vorzügliches Bau -, Schwellen - und
Wagenholz.

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden in der
Nähe der Chaussee und ist die Abfuhr des¬
halb leicht zu beschaffen.

Liebhaber versammeln sich in G . Oeltjen-
bruns ' Wohnung daselbst. Setje.

Verheuerung.
Zwischenahn. Der Grundheuermann

Hermann Sander zu Specken beabsich¬
tigt seinhalbes Wohnhaus nebst mehreren
ScheffelsaatGarten - und Banländereien,
unmittelbar beim Hause belegen, auf mehrere
Jahre zu verheuern.

Der Antritt kann sofort oder L . Mai k. I.
geschehen.

Heuerliebhaber wLÜen fick baldigst melden.
I . H. Henrichs.

Wegen Ausgabe der Artikel ver¬
kaufe zu und unter Einkaufspreisen:

Kochkesselund Töpfe
in Guß , Emaille und verzinnt.

Eimer in Holz, verzinkt , verzinnt und
Emaille.

Psannen , Kaffes- u . Thee Kanne»,
Waschbecken , Taffen, Teller,

Becher, Messer u. Gabeln . Besen.
Schrubber , Handfeger, Laternen,

Hvlzartikel.
Der Verkauf findet in den Pack-

rämnen

nur während der Tagesstunden j
statt.

Oldenburg.

N . l. . lle^sesbsoli.

veUderillMtkr1 IE ^
in Palleten s M . 1 . 80 , M . 2.50 und M . 3 . 00 per Pfund.

Unvbl'gleiokHetwi' Lnfolg. ^ Krö88t6n ^ b83i2.
Ueberall käuflich.

Vertreter für Oldenburg : MZ'LvÄr'LGZrs L NkML « , Oldenburg i . Gr.

V « ?"
und Paletotstoff kann von Ihnen für die Hälfte des bisher bezahlten Preises
bezogen werden, wenn Sie sich die Mühe nehmen, meine reichhaltige Muster¬
kollektion franko zur gefl. Ansicht zu fordern.

Otto Schwetssch, Tuchfabrik , Görlitz.
- Bitte genau auf meine Firma zu achten. -

er?

KA> «r . KSL MV «rrffer.
^ mmaiiger ZgitrAg — Z ÄLkWWU , 3 8iLll6r6 Irssssr.

Ziehg . 15 . Nov . d . I . Frs . 35 .000 u. s. w.
15 . Dez d . I . 9000 Mk. u . s. w . 31 . Dez . 60,000 Mk . u. s. w.

Zu allen '/g »,> v . oo Vi° o_ Vb »
'/ss Listen und Porto für

3 Ziehungen ^ 4 6 11 22 44 3 Zieh . 40
Gewinnauszahlung nach jeder Ziehung.

8 . iiollsnäse , kLnkgosodäfi, lleuZirolitr.

Hebung
von Vergantungs- und Heuergeldern.

in Rastede (Neumaun 's Gasthause) Sonn¬
tag , 11 . Nov . , nachni. 3 — 5 Uhr;

in Oldenburg (Frerichs ' Gasthause) Mitt¬
woch , 14 . Nov ., 9 — 12 Uhr , 2 —4 Uhr.

Gros ; eumeer._ C . Hauke.

Auktion

Meine Mutter litt mehrere Jahre an starkem
Asthmo, verbunden mit starkem Husten ustd
Auswurf , jo daß ihr Gehen und Treppei»
steigen fast zur Unmöglichkeitwurde. In diesen
Not wandte ich mich an den komöopstftisebsn
-Verl llörrn

l) r. msä. Volbklling
in Oübssllionf, KönigLLÜLS6 ,

welcher meine Mutter in der karzeu Zeit von
zwei Monaten von ihrem Leiden vollständig
befreite, wofür ich demselben hiermit meinen
herzlichen Dank ausspreche.

Wengern (Kreis Hagen), den 8 . Juli 1894
^ _ H. Potthoff.

GLLVNriLSZLL
Pfd. 10 H , 31 Pfd. für 3 emvfiehlt

_ I . G . Stöltje.
Tweelbäke . Empfehle mich als HauS-

fchlachter . D . Schonvogel , wohnhaft bei
W . Barkemeyer.

Oldenburg . Am .
Montag , Dienstag , Mittwoch,

Donnerstag u . Freitag,
den 26 . , 27. , 28 . , 29 . und

30 . November d . I . ,
nrorg 9 Uhr und nachm. 2 Uhr anfgd.,

sollen im Anktionslokale an der Ritter-
strrrsteHierselbst:

ein großes Lager Herren - u.
Knaben - Garderobe , Jacketts,
einzelne Hosen , Winter-
Paletots , Arbeitshosen , Kittel,
Unterziehzeuge , Flanell, ge¬
strickte Herrenwesten , Plnsch-
Tischdeüeu , Kleiderstoffe.
Herrenhüte , Damen- und
Mädchenstiefel , Schaftstiefel,
200 Paar wollene Damen-
ftrümpfe u . Herrensocken re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner.

>6rg8Z6 lZAillM ^ 08UNZ6N.
Haupttr . 366,066,246 .660,165 .006,

2 s 156 .066,126,660 . 60 .606 ic.
E " Keine Rieten ! "SH

Soviel Lose, soviel Treffer ! !
Jeden Monat eine Ziehung!

J ^der Spieler zahlt 12mal und macht
12 Treffer!

IMetibls 2!>kliung ! 5 . kisvemder.
Beteiligunqsschein (auch Nachn)

pro Monat 5 Mark.
( Porto 30 H .) .Aufträge umgeh, erbet,

l Bankagentur AN K. 'HVsFNllnnpt.
j Liegnitz, Breslauerstraße 3.
« IW 6k8ktrIiLfi siffMdt ! VWW

Zu Mai ein ganzes Haus mit Ober- und
nterwohnung , event. mit besonderen Ein¬

gängen , zum Preise von 400— 550 zu
mieten gesucht . Gefl . Offerten unter ll . 66
am die Exp. d . Bl . erbeten.

Cath .-Pflaumm
pe :r Pfd. 30 ^ bei I . G . Stöltje.

Rechtsanwalt Lolivaetr,
Oldenburg i . Gr . ,

wohnt jetzt

im Hause des Herrn Kaufmanns Boyckseu.

Mmz lö - Mmdsr.
So vier Loose, so viel Gewinns!

Lein LvttorieioyZ bietet ckerartiFö
lldnneen!

Mark 300000 , 165000 , 150000 , 120000,
105000 , 28000, 14000 , 13700 u . f. W.
sind die Hauptgewinne von 12 Serien¬
loosen, von denen jedes innerhalb eines
Jahres unbedingt gezogen werden muß,

RomMeller
Mlesg

M . 8
Je 100 Mitglieder

bilden eine Abtheilung und
vcrthcilen die Gewinne von
12 Scrienlooscn mit obigen

Haupttreffern unter sich.

imJeder Belßeitigke muß « kso 12mal
Jahr sicher gewinne» . Beitrittserklärungen
durch Postanweisung erbeten.

Eintritt kann täglich erfolgen. Aus¬
führlicheProspekten . Plan, ebenso Gewinn¬
listen gratis . — Ankauf überall gesetzlich
erlaubt.

Slsslsloose - unrl Mslrleii -ksMuiig
1. l-Süsks , relüküüoi 't-LsrHs.

Serienloos -Abthcilnng.
Solide Vertreter überall gesucht.

Leäsv Novat eiaev siederen
Ireller kür zeüsa IdeüvsdNsr.

! - diskr. liebcv. Aufn . bei Frau
MühstHebamme, Osnabrü ck.

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage, gr. Garten

ImmotnI -UD
ibrem weil. Erblasser
Nedderendswege belegennachgelassk,,^

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus mit ca
Gartenland und einem vor dem Laui^
anderen Seite des Nedderendsweqes

"
ea . 1ü Sch .-S großen Kamp ,
meistbietend zu verkaufenund

"
isd"

Termin auf ^

Dienstag , den 13.
mittags 12 Uhx ,

"
im Lokale des GrostherzgqlichenAm
gerichts Abteilung L z? KL
anberaumt._ E . Memma.1

Jeddeloh H Der ^ ibauer ID
Friedrich ChristiM Rose bkabsichti.,,
yiersclbst direkt an der Chaussee Edmsj.
Eversten^belegme Stelle , bestehendaus'W
bans , Lrchafstall, Backofen und lO .-tLö i
Moorländereien , wovon etwa I 4 kullimt
Antritt zum 1 . Mai 1895 unter der
verkaufen.

Die Stelle liefert guten schwarzen roi
Land zum Buchweizenbau ist genügend
Händen . Auf der Stelle können 50'
mit Lämmern gehalien werden.

Dritter und letzter Verkaufsvechj
findet statt am
Sonnabend, den 17. M . i

rmckuu. 4 Nür,
in Ww . Schmalriede 's WrrtWj
Friedrichsfehn. E - Ms«k»^

,
Sabli

-
Sllflir.

Baby -Wäsche aller Art, nur etzmn ^
fertiguug.

Baby -Bcttche« in mehrere » SÄ ,
Breunabor -Gesuudheits -M^lirlliz
Soxleth 'sche Milchkach^ mtr.
Feinere Knabeuanzügesiir Made

3 bis 14 Jahren . ,
WW" Bei Bestellungen

maß des Knaben. . ^
Einzelne Hosen in 4 QmMen D

Größen in Cheviot, Trikot und Pt
Trikot . M

E Strümpfe , Mütze«,
DM" Kinderkleidchen . , i
Theodor Meyer , SchuttinM

Anlerstchtlllzh
nur beste Qualitäten M billrgstcn ^
Preisen für Damen, Herks

« ü
in größter Massen -Aus )

Turnhosen, Radfahr-Anzuge,
und

Theodor Meyer,

- . 7. MrNLt nur I
MS E 8kar . gol^ RMŜ >

Iso. SI mit großem
Türkis und 2 echten
Perlen Mi- 4>b0

1,0. 20 I
Brillanten zg. I

Perlen ÄL. t .»0 . KP
Gegen Nachnahme °d« ,conoemr-nd « d ^

Ri»ardLebram . S °>d,^ .̂ ^ . ,,
Berlin ^ Rabatt-

Wiederrerkämer e-»°lt ch^Jllustrirte «reism" S

Wir kaiisc» ,

.."d zahle»
lich UoI>«a ^



, jährlich - t reich
iMiürirte » 2l „ m-

int / Erhöhung in

«,- rn von ie 1L. Katt

^ ,-, »-r 8 Seiten , nclist 1L
. . tkln farbiacn Mooen

»<EZbnndlung -n gratis , wie auch
. Auck- ^ heften zu ,e 25 Pf.
^ rn. 7̂ . :.,>nas-Aatalog : Nr . ^ ov7a ).

l' Dperngasse 3.
-.3ö- 1865.

LMldschranke,
'
/diebessicher , Fabrikate ersten

Ranges .
, _ .

KgllisoKk ' LNKiLllk ' lK,
Snockenbauerufer 19.

^ blaßrote Daber/sche
Hel» in garantiert schöner,

Me Mw wieder ein und liefere

W-preMN.
zm erbitte prompt.

h. Meerchen,
RglmlioNtroße12.

thekerLinSt kavttig 's

«!> KktzlllM
für Schweine.

tMi»z»mhmc, schnelles Fettwerden, bildet
Mt Krchmft; verhütet Achills , jede Unrnhe

HM imd schützt die Thiere vor vielm
ßn SchachtelS0 Pfg.

Mcheüahrr in der Apotheke.

Hühner!
italienische , hall -gewachsen,
^ 1,20 pr. Stück.
Geflügelfarm b. Bochum i . /W.
M für züchterischeLeistungen.

iWtzLdG » «« , Fußärztirr,
Stau 26.

MMM umftäudelialbei

, EWüMpferde , 7jähr
wki '

szlrr Zucht geeignet
triefe , Mortenstr . 12.

llmsoust _ ^
Kails - süwie Waschfrau unser

Wmaschwe
' '"l Berfügurig,
s?Mnn L Co . . Lanaestr. 21.

Aine Schankwirtschaft .^ » nach
EM Damul Nr . 4.

l geneigten Zuspruch.
k ZoKlMMN.

» Hatte mein

Daren - Lager
'«L-SL

m z,h,u „^
Schuhmachermstr.« remersttaße 26.

eröffne ich E.

Mast u . Nestau
^

Mch meine Fremdenz

tẑ Estttben sein, die m
Ack

^ este Zu be
iiite il 6ute Getränke

^ um gütige Zuspr
Hochachtungsvol

NS -
_

b
^ uhre als Zuschneiderbe

. 4 mich Nacht . thäiic
? >

Merureister
^ ichZ^

te und billige Arbei
H ^ ur geehrten Publikun

^
h ° cha

^ ingsvoll

» »» » , Trau 20.

» »
» »

SS seit Oktober unter neuer Direktion.
ZE " Größtes und besteingerichtetes Hotel der Stadt.
WM ' Aufmerksamste Bedienung.

Mäßige Preise

SS
» »
» »
» »
» »
» »
» *
» »
» »

Feuer-^ jstmranz-Derem in Altona.
Gegründet 183 « .

Zur Entgegennahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr
empfiehlt sich Der Haupt -Agent

M . I *« ttlr « inpv ^ , Oldenburg.
Außer obiger Versicherung empfehle die Stuttgarter Kinder-

Spar - u . Sterbekasse.

Am 1 . Nov . verlegte meine Bau - N. Möbeltischlerei von Haaren¬
straße 60 nach Msxanderstratze 43 (frühere Tischlerei von Sündermann)
und halte mich bei reeller, pünktlicher Bedienung und billigster Preisstellung
dem geehrten Publikum bestens empfohlen.

M.
Bau - u . Möbeltischler.

Pianoforte-MlMM C. Aapprotttz
Oldenburg i . Gr , SeNÄttiiixati '. S , empfiehlt

Flügel , Pianinos und Harmoniums
folgender Weltfirmen:

«L » ILr >r8

S ch iedmayeV - Piano fort efabvik,
Lrn8t Xap8 , ^ kj . 86i >6r u . tod . Xull36.

Oldenburger Versichernngs -GeseWast.
Die Agentur unserer Gesellschaft für die Gemeinde Hunt losen und Umgegend

haben wir Herrn

Gastwirt lob . /tut . krunleon in Huntlosen
übertragen , was wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen.

Oldenburg , im November 1894
Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft.

Die General -Agentur.
I . A. :

D . LainpL

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige, empfehle ich mich zur Uebernahme von

Feuer -Versicherungen
für obige Gesellschaft zu billigen und festen Gebühren . Vorkommende Schäden werden schnell
und bestens beordmt.

Huntlosen , im November 1894.
«VOM . MsNLSMZLGMtz

Agent der Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft.

von

M . W M , i > « d

Oldenburg. Gsttorpstraste 19.
Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4 —5 Uhr unentgeltliche Behandlung

aller Zahnkraukheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
k>pjMt - p »

' 3Xl8.
Sprechstunden von 9— 1 und von 3 — 6 Uhr, Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zahne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraküonen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können. _ _ _

Für sparsame Hausfraue n!
(Getragene Kleidungsstücke , Lumpen , neue Wolle rc . ) Heserl billigst äußerst dauerhafte Kleiderstoffe
Buckskins , Portieren . Teppiche , Läufer , Tisch -, Kommoden -, Reise -, Schlaf - u . Pferde -Decken,
Neueste Muster franko ! i/Vollwarkn- ^sbrik k'rsiiL Vstvrn »« !»« . Mb !bau86n i . Ikür.

Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.

AnteftietzLUge,
große Auswahl , billige Preise.

V/ . Wsbkr , !. LNg68ll - . 86.

Henen -Artikel.
llfLgVN ) UAN86ilSit6N,
6likkM86ti8 , 8s !-v >teuk-8.

Oberdeilläell,
Anfertigung nach Matz unter Garantie des

Gutsitzens.
Ia8oti6ntüoti6n , Lllelisnör,
l >086Ni !-Lgei

'
, 8sg6N80llinM6,

kummkokutik , 8ei8S8okiusi6,
8si86l ! 6el<6n , 8o !k ! afl ! 6oI<6N,
lagl ! 8ipümpfe , jagl ! gLML8oll6n,

sagc >we8ien.

Krawatten.
Täglicher Eingang von Neuheiten.

G
. Miß

Ir 1 I Iecru
M nZIstl

preiLsugekoio. gernelliensken

Eine Uhr rep. und reinigen kostet nur 2
neue Feder einsetzen n :-:r 1,25

Neusilb. Kapsel 30 Uhrglas 30
Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und

sehr billig, unter Garantie.
Nene Uhren und Uhrkeiten

größte Auswahl , äußerst billig,
/ lug . 8ekmwt , Uhrmacher.

Langestr . 89 , neben dem „ Kuiserhof .
"

ZZL *LSlLMLLL «LiEI»
Oldenburg , Han¬

nover u . s. w , sowie
ganze Sammlungen
kaufe zu hoh. Preisen.

Aug . IÖNj68,
D . Klävemannsst . 13.

Holz , trocken u , zerkleinert , p . Fuder 5
50 H . A Breitkops , Petersfehn.

trock . i. Schupp , lag . , lief, frei vors
t ' s » Haus , Backtorf u . Grabetorf d . F.

5,50 ^4 , Doppels, 10 öesitkopf , Petersf.



4 . 1

Lraut xsävillt nur in vinLslnsn ^
Luss . LvStsrieL (kol ^ xonum ) !st äs » vorLÜgsirviistv SLusnüttsI d«! LNsv DrLcILvLuvxev äei Luklvsx «. VLssss 1» »vLvvr
Lraut xsävillt nur in vinLslnsn vistrietsu Lusslrüräs , s » eins Ilöds dis ru 1 ZLetvr «rrviedt . ^Vsr Lader »v

Ls -rrkoz -/rsr «f«n» >1stdrrra , L̂L-d«»rr»rot/r, / r^tt»tbs êrvr»»»rtN-tA, Lns <sn , Loissr -LsLk,
»der Lsr .jenixs , veloder Leu Leira rur LnnAsn »o-rn,L»rÄ»no ^ e iu sied veiniulket , Verlaufs unä dereilv sied Leu Xdsuä äieses LrLnr ^ ? ^'
kaoketeri L äk Mar '/s bei ^ n »L ^ srcfs »?ran « , LLsästtSu ^ a . L â »'« erdLIilivki jgf . Lrockuren mit ärsllieden ^ eusserun ^ erl un «I

^ i»p 6 i br

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von

Kosvb L Isivkmsnn, Berlin 8 .,
Prinzenstr . 48 . Preislisten kostenfrei.

Beste und billigste Bezugsquellefür garanttrt^
gereinigt und gewaschene, echt nordischei neu-, doppelt gereinii

LstlksäMW-
! Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes beliebige j
j Quantum ) Gute « srrs Bettfedsr « per Pfund für I

60 Pfg ., 8 » Pfg . . 1 M . und IM . 28 Pfg .; Feine
prima Hslvdannsn 1M . 60 Pfg . u. i M.
80 Pfg. ; Weiße Polarsederr » 2 M . ». 2 M.
50 Pfg .; SWerweitze WetLfedern 3M . . 3 M.

! 50 Pfg . u. 4M .; ferner: Echt chinesische Ganz-
! dannen (sehr MtrLstig) 8 M . 50 Pfg . u. 3 M.
>Verpackung MM Kostsnprcife . — Bei Beträgen von rnin-
>bestens 75 M. L°/o Rabatt.

— Nichtgefallenbes bereitwilligst zurückgeuommenl —
? Dvt >NI » L KS » in » ENtSNÜ i . Wests.

Frische Biertreber
geben gebräu - und eimerweise billigst ob

t HMnv Schmidt «L Co.

Ausverkauf
fänlsticher Korbwaren.

Kinderwagen von9 .50
Lehnstühlevon 4,50 ^ an,
Puppenwagen v . 50 ^ an,'
HKNshkütrWgskörbe sehr

billia. Papier - , Arbetts -, Maschen- und
Wischtnchkörbe. Wasch- und Neisekörbe.
Preise Lar Fenster.

Lehmann, ^ -"-r^ cher. Gaftstr. 10.Fr.

» .LRL^

ki^ps ^ Gl-moimb.
Spezielles Cylinderöl für überhitzte

Dampf - und Hochdruckmoloreu , sowie
Schwoerer 'sche Dampfüberhitzer , Enrflam-
mungspunkt ea . 400 " 0.

Allein zu beziehen durch
OttoKsntsok , Magdeburg.

Wiederverkäufer oder Vertreter gemärt.
Anfertigung vo» Damenhülen und

Kvstnmes.
' Emma Klusmann.

ZPyialarzt Or . msä . Rsfor,
Berlin , Leipzigerŝ . 91,

heilt Geschlechts-, Hmrt -, Frauenkrank¬
heiten und Schwachezustönde.

Sprechst . : 11—2 v ., 5— 7 u.
Auch briefl . geeignetenfalls.

fÜP 8PLP8LM8 ^ LUFfl ' LlSeN!

AvsLumpenjeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ _ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins,Horttörev . Teppiche.
Läufer . Tisch -, Kommoden-, Reise-, Schlaf-
uud Pferdedecken « Mxknrbolt «« . Kosten
gering. Muster frco.

Vlloüvvsi ' sn - kabr ' jk 5k -ani OsisrmÄim,
Müfflffanse « i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Soeben ist erschienen die SS .rt .sSsx « des berühmten
hygienischen Werkes

praktischer Rathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen . Es lese es
auch Jeder , der an Herzklopfen , Angstgefühl und
Nervenschwäche leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich Tausenden zur Gesundheit und Kraft.
Gegen 1 Mk. (in Briefmarken ) zu beziehen von V«
I . . Hisst , Homöopath , 1Vt « s , kisvlsstr . S.

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Kinderwagen
in größter Auswahl von
9,50 ^4 an , Korbstühle
von 4 ^ an , Blumen¬
tischs, Ständer, Reise-,
Wasch- und Bäckerkörbe,
sowie alle sonstigenHaus¬
haltungs - Körbe, Kiepen,

Matten u . s. w. zu den billigsten Preisen.
f . knärev, Korbmacher,

Staustraße 11.
»Das Stimme » u . Repariere«
j der Klaviere besorgt gut u . billig

O Paulus, Mnsikl. , Häusingstr. 9.

empfiehlt
mrdeedaeme

8 . Springer , Rastede.

T - S

feinstes amerikanisches Sicherheits-Petroleum.
Import von der

Leuioeb -^monksnisobsn pktrvIoum -KkLkIlsctiaft.
Krv88ik l. suefitkk-Aft , 8p3k8ÄM8tS8 Uiicj 86I -ULfi !v8S8

örsnnkll.
TLbsslnts Sichsrhsit gegen Explosisusgefahr . Wafferhell.

HMpLUrederlage in OLdeNhrwg bei : Jsh . HttZricke , Kontor

Zu beziehen L 2V pv » L - LtGZ' von den bekannten Verkaufsstellen.

T «MR- M»K«»i«sa«»Ä«r
Allen Denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu hchil

oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :
' >

M » K « MZLlk » >« pr , M « zx « r » 8 « Z» sWvi « s » , 8 «; LLN « rv VvDrI » u « vx
« llvs » Vvr8 « LtLvL «W« MK

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , welches infolge eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung von KräutM« !
auf das Verdauungsshstem eine anregende , stärkende und belebende Wirkung nusübt und dessen Heilkraft sich bei Krankheiten , d>e aus „Wchstrl
Verdauung " und hieraus entstandener fehler - und mangelhafter Blutbildung hervorgegangen sind, vorzüglich bewährt hat . Es ist das seit ^ .-,-» 1

durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannte
VvrrlauuriK «- » sil klotrelnixiinxsinittei , rlev

Hubert Ullrich sche Kräuter -Wei «.
Hc Viosvr lii tiutvi - wei,, . in >8 vivlkavli «nprokte » uiill Iivllkiüktix dekonilvnvi » Kiünteiu . üstor » mit xatei » tVei»ßl
P ksroltet , ist 4 » s dvst « V «rtiauukixst » itt <;I ; «lersvlde ist kein 4 .dkük >-inittel , svntler « stärkt uirri kvlekt ,i«n xnnrea Vor tzi
P «tsoliuxsorgsnisinus «ies Mvssclie » . Kräuter - liVein svlislkt eine kvNelrevIrtv usturxeinässe Verrlsnuiix uiekt »Hein iwrcli tzl

P vollkouiinenv KSsunx «ier Speisen ini Rsxen , sonciern » uek riurek sein « snrexeuilv unri läuternde IVirkiuix aak ilie tzl

P SäktedilckiinK . Versvlde dvseitiwt Me 8türunxen in «ien VIiitNvrässv » , >v « <iure !> »iss Mut von siien verllordeiieii kraul- tzl
muelieaäen Stoiken xereiuixt vt irä , nnck rvirkt türrivrutl uul «iie ikvudilliunx xesunrivn Slutes . tzl

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden solche Magenübel meist schon im Keime erstickt, man sollte also nichtsä» e«,I

seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Kvpfsedmerreii , liil-I

stossen , 8 « «idrennen , Mäitunxv » . Ilvkvlkeit mit Lrbreekvn , die bei eliroiiisvkvn (veralteten ) stluK-enIeilien um so heftiger austick»,!

werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt und um so freudiger wird man damit forkfahren bis zur vollkommenem Genesung. l
verbrauchten , vertrockneten , zum größten Teil in Zersetzung (Fäulnis ) übergegang« !

Älvl sVl -lllsllll 'l - stvp illlltl ) Stoffe , wie Speisereste , Galle , Darmschleim , die Eingeweide entzündet und nicht mir io»

KIvruinuuK , Kulikseliiuei/eu , iier/ .KI «»pkvu , 8vkI «kIosiKkvit , sondern auch Blutanstauungen in Leber , Milz und Psortadech« !

(Ilämorrkowslieitlen ) verwfachen , schwächen Abführmittel den Magen , zerstören die Verdauungssäfte und verschlimmern das UM je lä« »

je mehr . Kräuter - Wein aber beliebt alle Dilvel -clnaliebkeit , verleiht dem Verdauungsshstem einen Aufschwung und entfernt durch eine» lns-nl

Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen , ohne ein 4 .bsü1 >r » ,itte1 zu sein ! j

Hageres, bleiches Aussehen , SlutmanqeL , Entkräftung,
bilduna und eines krankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Lbspsnnnug
sti -n -nnug , sowie häufigen Kopk - vbinerren , sebisslosvl » -Väelite » , siechen oft solcheKranke langsam dahin . Kräuter - Wem W " « - f

schüft, der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls zu geben . Kränter -Wein steigert den Appetn , befördert dis Berdauwig»

beschleunigt und verbessert die Bl »tbildnr .g , regt den Stoffwechsel kräftig an , beruhigt die erregten Nerven und schafft den Kram » '« -

giebigerer Ernährungsfähigkeit gesundes Blut , neue Kräfte und neues Lebe« . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beim!»» »

WZk- Kebrnneiissrlxveisuug ist jeöer klosvbe bvigegebea "MG rr .änstM
Kräuter - ^Vein ist zu haben in Flaschen L 4L I,2S und 1,75 in « Irienburg , Lr,visebvn » bn , ^ »8iu« tfe !ili. ' !

R -,stelle . Vurel , >Vilbviii »sb »ven . ke «I «ler >v » rckv» , 3ever , Vnrolinviisiel . rriesoz tde , Velinen !,orst , 8r « ke , vvelK «,»»

Vvges -nrk , Vossens . Cloppenburg , ^Viläesbuusen , Veebt » , ikouingen . « reinen u . s w. in den Apotheken j
Auch versendet die Firma . .Hub . VIlrieb , Keiprig , VVvststr -lssv 82, " 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu OrigMk

allen Orten Deutschlands Porto - und kistefrei . ^
M -i» Kräuter-Weinist kein Geheimmittel : seine Bestandteile sind : Malapawein«so, », Wemsprit roo .o, Glycerinroo,o , destilliertes Wasser sro.o, - j

Kirschsaft sro .o, Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerikan . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel an 10,0.

Vl IIvlL,
^ Im Hause des Hof- ^ /ß O Jur Hause des Haf - M
G Lampeufabrikantcn MElAlE - lißH . 48 . Lampenfabrikanteu W
M HEE . G . Büfing . H§xxnG . G . Büsing . W
G hält sein reichhaltiges Lager sämtlicherNeuheiten W KjM'LSA,
^ L-tt ««» , lSorck «« und lirröpt 'srr ^bei billigster Preis-
M stellung bestens empfohlen.
A Ferner empfehle als besonders prsiswürdig:
U ?lor8SttZ , UpAgSN,

^
VsrKZMliS ^.

D MOAKGW , ^ « PO » 8
8E Wollene Ilrrterziehzeuge für Herren und Damen.
AE Futterstoffe
8E sowiesämtliche Znthateu zur Schneiderei.

Gute Waren . Billigste Preise.

8 I Orlick, Haarcnjlraße48
ML

vir «ktsr Versuull » n
koste ksrugsquell « kür

r »drik « t« in Kiiinnigiivii,
Vuek,

Rsivlil . Llustsr -^ usv . sokort

Kebr . L88er , ^ aeffsn . 74.
privat « sä r »brikpr « is«o.

g«üi «g«»v , rviu >voll «»«
0k «viot , v »I« tot,

kuokskin.
trauko gsgsii kranko.

l .3 !E6N
'
8 I-kbkcks.

mit Jod -Eisen
in irischer Füllullg z . VnM'd ^

Vorzüge mit diesem Jod-C , n r
dem qewöhnlickm Lclmchmn!
Geschmack, größere Wrrll -mke.r

bessere Erfolge beu ,
Drüsen, ZcM ,

Llntarmnt, ««gl -Sr»
Hals - >wd Al " G !ss

"
»-

(verbtrnd. m . «"^ tenü y 's, -^ s.
Gicht und Ryeuman ^

Nur echt m Ong -P °
ockû it

anweisung (grauer M n
^

Husen) aus der
Apotheke in Bremen . z-

Niederlagen : m dm
bürg , Lei-no, ^
llaoieöo , ^ ioclmnadn̂ ^ ,
gönns , 8toi>bamm, - Grost^

Plütteunteru
erteilt Azs.

Feittwascherê ^ ^

s Sölläst Lummi ^ arsnfsbi
-'

o
^

sl

t Ss, !in L .
Lossocku ^

-^ - - ^

Berantworil . Redakteur : F . W . Grothe , Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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